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Deutſches Reich.
Halle a, S., 5. Mai.

Buddes Nachfolger? Die „Nationalzeitung“ erfährt,
daß unter den Kandidaten, welche als Nachfolger des Miniſters
von Budde genannt werden, der derzeitige Eiſenbahndirektions-
präſident in Köln, Breitenbach, die meiſte Ausſicht auf
Ernennung habe.

Statiſtiſche Spielereien.
Jm Auftrage des ſozialdemokratiſchen Parteivorſtandes

hat „Genoſſe“ Paul Hirſch mit dem ſchönen Titel „Unter
dem elendeſten aller Wahlſyſteme“ eine Agitationsſchrift
gegen das preußiſche Wahlrecht herausgegeben und ſich dabei
angeblich auf amtliche Materialien geſtützt. Wohl ſelten hat
ſich die Tendenziöſität einer mechaniſchen Bearbeitung nackter
ſtatiſtiſcher Ziffern von einer ſo lächerlichen Seite gezeigt
wie in dieſer Broſchüre. Der Verfaſſer wirft die Urwähler-
ſtimmen aller drei Klaſſen in Stadt und Land, in ſtark und
ſchwach bevölkerten Wahlbezirken zuſammen und rechnet
heraus, daß die Konſervativen im ganzen 324 157 Stimmen
oder 19,39 Prozent, die Sozialdemokraten aber 314 149
Stimmen oder 18,79 Prozent der geſamten bei den letzten
Landtagswahlen abgegebenen Stimmen erhalten hätten.
Natürlich ſoll dies und wird das auch unter den urteils-
loſen Maſſen Entrüſtung erwecken, wenn ihnen dann erzählt
wird, die Konſervativen hätten 143 Mandate erhalten, die
Sozialdemokraten aber mit faſt derſelben Stimmenzahl kein
einziges Mandat. Beſonders verblüffend ſoll die folgende
Tabelle wirken:

haben müßten haben
Abgeordnete: Abgeordnete:

Konſervbative 143 8Freikonſervative 60 12Nätionalliberale 79 66freiſinnige Vereinigung 8
freiſinnige Volkspartei 25 19
Zentrum 97 65Polen und Dänen 14 47Sonſtige Parteien 7 55Sozialdemokraten 0 81Aehnliche Tabellen auf Grund der Reichstagswahl-

Statiſtik ſind ebenfalls ſchon veröffentlicht worden und eher
verſtändlich, da für den Reichstag nach direktem und allge-
meinem Wahlrecht gewählt wird. Bei der Landtagswahl
jedoch iſt eine ſolche Berechnung einfach lächerlich. Die
Sozialdemokratie hat ſich in ſo wenigen Wahlkreiſen in
nennenswertem Umfange, und dort auch faſt nur in der
dritten Klaſſe beteiligt, daß ſie ſelbſt als unbeſtrittene
Siegerin nicht den vierten Teil der oben berechneten
Mandate davongetragen hätte. Die verhältnismäßig ge-
ringe Stimmenzahl der Konſervativen erklärt ſich aus der
bekannten Toatſache, daß in ſicheren Wahlkreiſen die Wahl-
beteiligung eine äußerſt geringe zu ſein pflegt, ſowie daß
die Konſervativen ihre Mandate zum größten Teil aus den
ſchwach bevölkerten ländlichen Kreiſen holen. Das Jdeal
der Sozialdemokratie wäre es ja, wenn das platte Land
vollkommen „entrechtet“ und die parlamentariſche Ver-
tretung in die Hände der großſtädtiſchen und induſtriellen
Maſſen gelegt würde. Daß das jemals der Fall ſein könnte,
werden aber ſelbſt die Sozialdemokraten nicht glauben. Die
ſcharfſinnige Berechnung in der Agitationsbroſchüre hat alſo
keinen praktiſchen, ſondern nur den Zweck, das preußiſche
Wahlſyſtem in einem abſolut ſchiefen Lichte erſcheinen zu
laſſen.

Der deutſche Metallinduſtrieverband hat die General-
ausſperrung auf den 10. Mai feſtgeſetzt für den Fall,
daß die Arbeiter in den Streikorten nicht bis dahin die Arbeit
wieder aufgenommen haben.

F Se. Maj. der Kaiſer, welcher Donnerstag abend zur
Auerhahnjagd nach Don aueſchingen abgereiſt iſt, gedenkt
bis zum nächſten Mittwoch dort zu verweilen. An dieſem Tage
um 9' Uhr vormittags wird der Kaiſer ſich über Karlsruhe,
wo ein kurzer Beſuch bei dem Großherzogpaar geplant iſt,
nach Straßburg im Elſaß begeben. Die Ankunft
in Straßburg erfolgt am Mittwoch abend. Am 10. Mai,
morgens 8 Uhr, fährt der Monarch nach Schlett-
ſtadt und St. Pilt zur Beſichtigung der Hohkönigsburg.
Die Abreiſe nach Je bezw. Urville iſt auf den 12. Mai
feſtgeſetzt. Jnzwiſchen ſind bereits fünf Wagen nebſt Pferden
aus dem Kaiſerlichen Marſtall in Straßburg eingetroffen.
Wie übrigens jetzt verlautet, werden die Kaiſerin und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe den Kaiſer diesmal nicht
nach dem Reichsland begleiten.

Aus Donaueſchingen erhalten wir unterm 4. Mai folgende
Meldung Heute nachmittag 3'/ Uhr erfolgte bei ſchönſtem
Wetter unter den Klaängen der Kaiſerhymne und brauſenden
Hochrufen die Ankunft des Kaiſers auf dem hieſigen Bahnhofe,
wo zur Begrüßung Fürſt zu r Ter rinz Ratibor, der
Erbprinz zu Fürſtenberg, der Landeskommiſſar, die Spitzen der
ſtaatlichen und der ſtädtiſchen Behörden erſchienen waren. Auf
der Fahrt zum Schloſſe bildeten Schulen und Vereine Spalier.
Am Schloßportal wurde der Kaiſer von der Fürſtin zu Fürſten
berg und den Gäſten des Fürſten empfangen und durch Jagd-
fanfaren begrüßt. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin machte Freitag vormittag
einen Spazierritt nach der Saalburg, wohin auch die Prinzeſſin
Viktoria Luiſe gefahren war. Nach dem Beſuch des
Römerkaſtells nahmen die Kaiſerin und die Prinzeſſin das
Frühſtück in dem Saalburg-Reſtaurant.

Aus der Bundesratsſitzung am Donnerstag. Bei dem vom
Bundesrat angenommenen Entwurf zur Regelung des Verkehrs
mit Kraftfahrzeugen ſowie des allgemeinen Fahrverkehrs hin-
ſichtlich des Ausweichens des Fuhrwerks handelt es ſich, wie der
Berliner „L.-A.“ erfährt, weder um einen Geſetzentwurf noch um eine
kaiſerliche Verordnung, ſondern lediglich um zwiſchen den Bundes
regierungen vereinbarte allgemeine Grundſätze und Geſichtspunkte zu einer
möglichſt einheitlichen polizeilichen Regelung des betreffenden Verkehrs
für das ganze Reichsgebiet. Das Reich ſelbſt iſt nicht in der Lage,
mit einer Sondergeſetzgebung hier einzugreifen und den Einzelſtaaten
bindende Vorſchriften zu machen, die vielmehr den Bundesregierungen
bezw. ihren Polizeiorganen ſelbſt überlaſſen bleiben müſſen. Jndeſſen
hat man allgemein anerkannt, daß möglichſt einheitliche Beſtimmungen
in dieſer Beziehung notwendig ſind und ſich daher auf die erwähnten
Grundſätze geeinigt, die indeſſen wegen der erforderlichen umfaſſenden
Vorbereitungen ſchwerlich vor dem 1. Oktober d. Js. in Kraft treten
dürften. Weiter hat der Bundesrat der kürzlich vom Reichstage
verabſchiedeten Vorlage betr. den Servistarif und die Klaſſen-
einteilung der Orte ſeine Zuſtimmung erteilt. Der Reichstag
hat die urſprüngliche Regierungsvorlage erheblich umgeändert, insbe-
ſondere die Servisbeträge für alle Servisklaſſen nach den Sätzen der
Klaſſe I feſtgeſetzt und den Termin für die nächſte Reviſion des Tarifs
und der Klaſſeneinteilung auf den 1. April 1908 fixiert. Endlich
hat der Bundesrat der Neuausprägung von Einpfennigſtücken
im Betrage von drei Millionen Mark und von zehn Millionen Kronen
zugeſtimmt.

Reichstagsſtichwahl. Bei der Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe
Heſſen 4(Darmſtadt-Groß-Gerauſ erhielten Stein (natlib.)
15 789 und Berthold (ſoz.) 16 598 Stimmen. Letzterer iſt ſomit
gewählt.

Zu den Militär-Peuſionsgeſetzen erfahren die „Berl. N. N.“
von zuſtändiger Stelle Betreffend Abſatz 1 des S 42 war in der Preſſe
mehrfach ein unrichtiger Wortlaut der von der Budgetkommiſſion be
ſchloſſenen Abänderung gegeben worden derart, daß man annehmen
mußte, an der Vergünſtigung der ſollten nur die
Kriegsinvaliden teilnehmen. Dies iſt unrichtig: alle Kriegs-
teil nehmer ſollen dieſe Vergünſtigung erhalten auch
ſelbſt dann, wenn ihnen nicht mindeſtens ein Kriegsjahr
angerechnet wird. Abſatz 1 des S 42 würde demnach lauten
„Die Penſionsgebührniſſe derjenigen Offiziere, welche an einem der von
deutſchen Staaten vor 1871 oder von dem Deutſchen Reiche geführten
Kriege teilgenommen haben oder die Kriegsinvalide geworden find,
ſind nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes unter Zugrundelegung des vor
dem Ausſcheiden bezogenen und nach den bisherigen Geſetzen anzu
rechnenden penſionsfähigen Dienſteinkommens feſtzuſtellen.“

Die erſte Leſung des Militärpenſions- Geſetzes iſt am
Freitag in der Budgetkommiſſion des Reichstags beendet worden.
Nach S 77 ſoll das Geſetz mit Wirkung vom 1. April 1905 in
Kraft treten. Hierzu erklärte Abg. Erzberger, daß, wenn
die Steuervorlagen ſcheitern, dann für ſeine Fraktion auch das
Penſionsgeſetz ſcheitern werde. Auf ſeinen Antrag wurde be
ſchloſſen, daß das Geſetz mit Wirkung vom 1. Juni 1906
in Kraft treten ſoll, und auf Antrag Graf Oriola, daß
die mit dem 1. April 1905 penſionierten Offiziere die Wohl
taten des Geſetzes genießen ſollen.

Diäten kommiſſion des Reichstages. Die 15. Kommiſſion des
Reichstages erledigte am Freitag die beiden Entwürfe über die
Gewährung einer Entſchädigung an die Mitglieder
des Reichstages und über Aenderung der Reichsverfaſſung in
erſter Leſung. Zum 8 5 des Entſchädigungs Geſetzentwurfes
(Verhinderung von Doppelvergütungen aus politiſchen Körper-
ſchaften) wurde ein Antrag Dr. Arendt (Rp.), ergänzt durch
einen Faſſungsantrag Burlage (3Z.), angenommen. Der Antrag
lautet: „Ein Mitglied des Reichstages, welches während der Tagung des
Reichstages in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied einer anderen politiſchen
Körperſchaft Vergütungen bezieht, muß dieſe von ſeiner Entſchädigung in
Abzug bringen. Der Abzug erfolgt auf Antrag des Mitgliedes des Reichs
tages.“ Bei dem Entwurf über die Verfaſſungsänderung
wurde aus der Regierungsvorlage der Zuſatz zum Artikel 28 der
Reichsverfaſſung, wonach Beſchlußfaſſungen über den Geſchäftsgang
von der Anweſenheit einer beſtimmten Anzahl von Mitgliedern nicht
abhängig ſind, geſtrichen. Das Geſetz ſoll mit dem Tage ſeiner Ver
kündung in Kraft treten.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Reiter Wilhelm Goede, geboren am 13. 8. 83 zu
Fayerland, früher im HuſarenRegiment Nr. 1, am 30. April
im Feldlazarett Lüderitzbucht an Typhus geſtorben. Nach-
träglich gemeldet: Am 8. April im Gefecht bei Fettkluft
gefallen Reiter Fritz Hameiſter, geboren am 5. 2. 82 zu
Gartz a. O., früher im Pionier Bataillon Nr. 2, Kopfſchuß.
Verwundet Reiter Friedrich Daſch, geb. am 30. 1. 82 zu
Windsheim, früher im Königlich Bayeriſchen 13. Jnfanterie
Regiment, leicht, Schuß rechten. Oberſchenkel.

Deutſcher Reichstag.
94. Sitzung vom 4. Mai 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Frhr. v. Stengel, Frhr. von
Rheinbaben.

Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der zweiten Be
ratung des Geſetzentwurfs betreffend die Ordnung des Reichshaus-
halts und die Tilgung der Reichsſchuld und zwar Beſte uerung
der Zigaretten.

Die Regierung hatte eine Papierſteuer mit 3 Mk. für 1000
Stück Zigaretten vorgeſchlagen. Die Kommiſſion hat aber dieſe
Pavpierſteuer einſtimmig abgelehnt. Es wurde dagegen eine

Banderolenſteuer angenommen. Danach ſoll eine Beſteuerung der
Zigaretten und des Zigarettentabake mit nach dem Werte abge-
ſtuften Sätzen mittels der Banderole eingeführt werden. Der
Einigungszoll iſt für feingeſchnittenen Tabak und Zigaretten auf
800 Mk. für einen Doppelzentner feſtgeſetzt. Außerdem unterliegen
die Zigaretten noch einem Stückzoll von 5 Mk. für 1000 Stück.

Die Beratung über S 1, der den Eingangszoll behandelt, wird
zunächſt zurückgeſtellt und mit der Beratung über 88 2 und 3 zu-
ſammen begonnen, die die Steuer und die Entrichtung und
Stundung der Steuer behandeln.

Abg. Jäger (Zentr.) begründet, warum die Kommiſſion unter
vier vorgeſchlagenen Steuerſyſtemen gerade dieſes Syſtem gewählt
hat. Der Vorſchlag, das Papier zu beſteuern, hätte das Publikum
ſehr ſtark beläſtigt und hätte auch eine Abſtufung der Steuer nach
dem Werte der Zigaretten unmöglich gemacht. Die Wertſteuer, die
man hiermit hätte verbinden müſſen, iſt ein etwas dunkler Punkt.
Dieſer Gedanke ſcheint zur Zeit noch nicht durchführbar zu ſein.
Nach reiflicher Prüfung kam die Kommiſſion immer wieder zu der
vorgeſchlagenen Banderolenſteuer. Wegen ihrer leichten Durch
führbarkeit und guten Kontrolle empfiehlt ſie ſich ſchließlich als die
beſte Form der Zigarettenſteuer.

Präſident Graf Balleſtrem: Ach, meine Herren, ich bitte um
etwas mehr Ruhe. Sie haben ja einen ſo ſchönen Raum zur Unter-
haltung, die Wandelhalle. Heiterkeit.

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Den Wunſch des Vor-
rebners, daß die verbündeten Regierungen bei der Ausarbeitung der
Ausführungsbeſtimmungen des Geſetzes nicht unterlaſſen möchten,
Sachverſtändige aus Jntereſſentenkreiſen heranzuziehen, erkenne ich
als durchaus berechtigt an. Zur Vorlage im allgemeinen bemerfe,
daß dieſer Teil der Reichsfinanzreform mit einer der Geſetzent-
würfe iſt, der in der Oeffentlichkeit und auch in der Preſſe eine bei-
fällige Beurteilung gefunden hat. Bei der Mehrheit der Kom-
miſſion, die, wie ich anerkennen muß, mit ganz beſonderer Gründ-
lichkeit und mit beſonderem Eifer der Bearbeitung dieſer Vorlage
obgelegen hat, hat dieſer Geſetzentwurf auch eine günſtige Auſ-
nahme gefunden, und ſelbſt die beteiligte Jnduſtrie hat eigentlich
einen prinzipiellen Widerſtand gegen dieſe Steuer nicht zu erkennen
gegeben. Danach iſt alſo die grundſätzliche Frage, ob die Zigaretten
ſteuer auch zuläſſig und zweckmäßig erachtet werden könnte, in be-
fjahendem Sinne in der öffentlichen Meinung entſchieden. Die
Kommiſſion hat, wie anerkannt werden muß, beachtenswerte Be
denken gegen die Art der Beſteuerung hervorgehoben. Dieſe Be
ratung, die von der Rückſicht auf den betreffenden Jnduſtriezweig
geleitet war, hat zu dem Ergebnis geführt, das Banderolenſyſtem
einzufihren, ein Syſtem, das auch in verſchiedenen großen Staaten
bereits die Probe beſtanden hat. Die verbündeten Regierungen
haben zu dieſem von der Kommiſſion vorgeſchlagenen Syſtem
formell noch nicht Stellung genommen. Jch habe aber Grund zu der
Annahme, daß die verbündeten Regierungen geneigt ſein werden,
dieſem Syſtem zuzuſtimmen, ſofern das Haus die Meinung der
Kommiſſion teilen ſollte. Jn jüngſter Zeit iſt noch ein anderer Vor
ſchlag aufgetaucht, einen Zuſchlag zur Rohtabakſteuer einzuführen.,
Die Kommiſſion hat geglaubt, dieſes Syſtem ablehnen zu ſollen,
weil ſie der Meinung war, daß durch dieſes Syſtem die Rückſicht-
nahme auf die Steuerträger nicht ausgeführt werden könne. Aus
ſozialpolitiſchen Gründen iſt der Vorſchlag abgelehnt worden, und
er würde ſicherlich auf das lebhafteſte bekämpft werden, wenn er
angenommen wiürde. Wir halten das Banderolenſyſtem vom
ſozialpolitiſchen Standpunkt aus für am beſten geeignet. (Beifall.)

Abg. v. Elm (Soz.): Die Sozialdemokratie hat ſich bemüht,
in der Kommiſſion die ſchlimmſten Beſtimmungen herauszu-
ſchaffen, leider hat die Kommiſſion unſere Anträge zumeiſt ab-
gelehnt. Jn der Kommiſſion iſt man in die progreſſive Staffelung
geradezu verliebt geweſen, man hat ſogar verſucht, ihr ein ſozial-
politiſches Mäntelchen umzuhängen, ich ſage aber die Staffelung
iſt der Fluch des Geſetzentwurfs, Es wird bei uns kommen wie
in Rußland und in der Türkei, daß ſich jeder ſeine Zigarette ſelbſt
dreht. Die Banderolenſteuer wird die geſamte Kleininduſtrie
zu Grunde richten. Die Annahme der Vorlage bedeutet, daß 7- bis
8000 Handarbeiter brotlos würden. Wir kommen mit poſitiven
Rechenexempeln und wir verlangen, daß uns mit genauen Rechen
exempeln entgegengetreten wird. Eine Erhöhung des Gewichts-
zolles will uns beſſer erſcheinen als das Banderolenſyſtem. Die
Regierung kann dabei auch auf ihre Rechnung kommen. Bei dem
Banderolenſyſtem wird ein furchtbarer Kontrollapparat nötig ſein.
Das Shyſtem, das hier empfohlen wird, wird von keinem Fach-
mann empfohlen werden. Jch bitte, die Vorlage abzulehnen.
(Beifall b. d. Soz.)

Abg. Held (nlI.) Wenn wir glaubten, die Mißſtände würden
eintreten, die der Vorredner geſchildert hat, würden wir dieſe
Vorlage nicht annehmen. Widerſpruch links.) Wir haben ſehr
ſorgſam gearbeitet. Die Papierſteuer war nach unſeren Erkundi-
gungen unmöglich. Die Ausbreitung der Maſchinen können im
übrigen weder wir noch Sie (nach links) verhindern! Den Fort-
ſchritt wollen doch auch Sie (nach links) nicht hindern. (Zurufe:
Nein!) Die Ausführungsbeſtimmungen müſſen in Verbindung
mit den Jntereſſenten ausgearbeitet werden, ſie müſſen auch ge
legentlich in der Praxis herangezogen werden, z. B. bei der Be-
handlung des ſogenannten „Schwarzen Krauſe“. Wir müſſen
feſtlegen, was „Zigaretten“ ſind, damit nicht die kleinen
„Zigarillos“, die bloß aus Tabak beſtehen, nicht dieſer Beſteuerung
unterliegen. Die Befürchtungen, die erhoben worden ſind, werden
nicht eintreten. (Beifall.)

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.): Wir ſind gegen indirekte
Steuern, wir halten es für bedenklich, ein einzelnes Erzeugnis wie
die Zigarette beſonders zu beſteuern und zwar bloß, weil ſie
leiſtungsfähig iſt. Jn der Kommiſſion iſt eine Steuerfreudigkeit
entwickelt, die über unſere Leiſtungsfähigkeit hinausgeht. Der
Banderolenſteuer hat heute der Reichsſchatzſekretär bereits den
Segen gegeben; die verbündeten Regierungen nehmen, was ſie
bekommen. Mir gefällt die Formulierung der Banderolon-
beſteuerung nicht eben. Wenn der Reichsſchatzſekretär ſo ſehr die
ſorgſame Ausarbeitung der Banderolenſteuer lobte, ſo ſetzt er damit
doch die Art herab, wie fonſt die Vorlagen der Regierung behandelt
werden. Unſerer Meinung nach bedeutet die Einführung der
Banderole eine völlige Umwälzung in der Produktion der
Zigarette, die nicht zum Segen der Volkswirtſchaft dient. Der
Verpackungszwang iſt für kleine Händler wie Fabrikanten recht
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belaſtend. Die Subkommiſſion hat leider den Zuſchlag zum Roh
tabakzoll fallen laſſen; uns ſcheint er aber leichter und prak
tiſcher als die Banderolenſteuer. Man möge n t dieſenVorſchlag als das kleinere Uebel prüfen. (Beifall I u

Reichsſchatzſekretär Frhr. v, Stengel: Hier ſind Zweifel über
den Begriff „Zigarette“ g verſtehe das nicht.
Zigarillos ſind eben nicht Zigaretten und deren Zugehörigkeit zum
Tabak und zur Zigarreninduſtrie iſt klar.
Abg. Zimmermann (Wirtſch. Vgg.): Es handelt ſich hier um

einen ſchweren Eingriff in unſere deutſche Zigarettenfabrikation.
Viele Handarbeiter werden durch Maſchinenarbeiter erſetzt werden.
Das a e wird ohne Frage dahin führen, daß
amerikaniſche Truſts bei uns zur Herrſchaft kommen, Wenn man
eine nationale Wirtſchaftspolitik treiben will wie ich, hat man alle
Urſache, die neue Vorlage abzulehnen. Das h
wird zu ſeiner Durchführung ganz beſonders umfangreiche aß
nahmen nötig machen. Eine Vermehrung des Beamtenperſonals
wird gar nicht zu umgehen ſein. (Beifall rechts.)

Abg. Graf v. Mielezynski (Pole) Die Zigarettenfabrikanten
haben gegen dieſe Steuer proteſtiert und am energiſchſten gegen
die Banderole. Trotzdem wird gerade die ſchwerſte Form der Be
ſteuerung gewählt.

Abg. Dr. Potthoff (frſ. Vag.) Wir ſind für die Ablehnung
der Zigarettenſteuer. Die Qualität der Zigaretten wird ver
ſchlechtert werden.

Nach weiteren Reden der Abgg. Molkenbuhr und
Schmalfeldt (Soz,) vertagt ſich das Haus auf Sonnabend
1 Uhr. Schluß nach 6 Uhr,

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

59. Sitzung vom 4, Mai 16906, 11 Uhr,
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Beratung des Ge

ſetzentwürfs über die Erweiterung, Vervollſtändigung und beſſere
Ausrüſtung des Staatseiſenbahnnetzes und die Beteiligung des
Staates an dem Bau von Kleinbahnen,
Unterſtaatsſekretär Fleck: Der Mann, der ſonſt an dieſer Stelle

die Vorlage vertrat, iſt nicht mehr. Sein Auge, das ſonſt klar in
die Verſammlung hineinleuchtete, iſt erloſchen, der beredte Mund
verſtummt. Am Grabe dieſes hochverehrten, hochverdienten
Mannes, des unvergeßlichen Leiters unſeres Verkehrsweſens, er
bitte ich mir die Erlaubnis, an ſeiner Stelle hier dieſe Vorlage zu
vertreten, die ich gewiſſermaßen als ſein Vermächtnis bezeichnen
möchte. Die heutige Vorlage fordert von Jhnen im ganzen die
Summe von 271 Millionen Mark, die größte Summe, die je in
einer Nebenbahnvorlage gefordert worden iſt. Jn den Abſätzen 2
und 4 werden erhebliche Mittel verlangt zur Verbeſſerung der be
ſtehenden Bahnverhältniſſe. Nicht weniger als 6826 Millionen
werden für die Anlage von zweiten Gleiſen verlangt, und zur Be
ſchaffung von Betriebsmitteln für die bereits beſtehenden Staats
bahnen wird die hohe Summe von 100 Millionen Mark gefordert,
Im letzten Jahre hat der Verkehr einen ungeahnten Aufſchwung
genommen. Die Mehreinnahmen der Eiſenbahnen betragen
130 Millionen Mark, von denen allein 85 Millionen auf den Güter-
verkehr entfallen. Die Anforderungen an die Staatsbahnen waren
ſo hoch, daß ihnen nicht immer und nicht überall genügt werden
konnte. Namentlich war es im Winter durch die außerordentliche
Steigerung des Verkehrs nicht möglich, allen Anfor erungen an
die Wagenſtellung nachzukommen. Der Miniſter erkannte ſofort,
daß hier außerordentliche Maßnahmen am Platze ſeien und hat in
folgedeſſen ſo hohe Anforderungen an Sie geſtellt. An neuen
Nebenbahnen werden r insgeſamt 633 Kilometer 77 Millionen
veranſchlagt. Hierzu kommt die dadurch notwendig werdende Ver
mehrung des Fuhrparks mit 20 000 Mark für das Kilometer gleich
1214 Millionen Mark, ſodaß die Geſamtaufwendung für die Neben-
bahnen beinahe 90 Millionen Mark beträgt. Redner ſchließt mit
den Worten: Von Jahr zu Jahr hat eine erweiterte Tätigkeit des
Verkehrsminiſteriums ſtattgefunden. An der Verwaltung ſoll es
nicht fehlen, die ihr zur Verfügung geſtellten Mittel zum Beſten
der weiteren Entwickelung des Verkehrs zu verwenden. (Veifall.)

Abg. v. Quaſt (konſ.): Dem Herrn Unterſtaatsſekretär können
wir nur dankbar ſein für die Worte, die er dem Gedächtnis des ver
ſtorbenen Miniſters gewidmet hat. Wir können ihm nachfühlen,
was er geſagt hat. (Bravo!) Auch ich betrachte die Vorlage, die
der verewigte Miniſter am 4. April ſelbſt noch unterzeichnet hat,
als ſein Vermächtnis. Für den Ausbau zweiter Gleiſe und für An
ſchaffung von Vetriebsmitteln ſind große Summen gefordert
worden, die ſonſt im Extraordinarium des Etats untergebracht
waren. Wir dürfen aber nicht anſtehen, auch hier dieſe Mittel zu
bewilligen, da ſie durch die Entwickelung des Verkehrs notwendig
werden. Große Summen werden zum Ausbau zweiter Gleiſe ge
fordert, das zeigt, wie koloſſal einzelne Strecken bisher belaſtet
waren, und wir müſſen den Appell an die Regierung richten, daß ſie
dort, wo es not tut, mit dem Ausbau zweiter Gleiſe ſchnell vor
ſchreitet, damit die Betriebsſicherheit erhöht wird. Sache der Re
gierung iſt es auch im Jntereſſe der Jnduſtrie wie der Landwirt
ſchaft, für Erweiterung des Verkehrs zu ſorgen. Für Neubau von
Nebenbahnen werden ja auch 77 Millionen Mark gefordert. Wenn
im Jahre 1904 65 Prozent Wagen für den Viehverkehr mehr ge
ſtellt werden konnten als ein Jahr zuvor, ſo wird das wohl mit der
damaligen Dürre in Verbindung ſtehen. Die Viehzüge vom Oſten
nach Berlin und vom Oſten nach dem Weſten ſollten noch beſſere
Lüftung bekommen. Beifall rechts.)

Abg. Wallenborn (Zentr.): Meine Freunde beklagen aufs
tiefſte das frühe Ableben des Miniſters, der mit tiefem Verſtändnis
für ſein Amt freundliches Entgegenkommen verband. Mit der Vor
lage ſind wir im großen und ganzen einverſtanden. Nur eine Er
füllung des von uns im Vorjahre geäußerten Wunſches auf größere
el chtigung des Weſtens vermögen wir in der Vorlage nicht zu
erkennen.

Abg. Eickhoff (frſ. Vp.): Wir begrüßen die in der Vorlage
gebotene Erweiterung und Vervollſtändigung unſeres Eiſenbahn
netzes. Beſondere Genugtuung hat bei uns hervorgerufen, daß
zum Ausbau zweigleiſiger Strecken eine noch größere Summe auf
getwendet werden ſoll, als der Finanzminiſter zu Beginn des
Jahres in Ausſicht ſtellte.

Abg, Macco (nl.) Dem Nachrufe, den der Herr Unterſtagats
ſekretär dem verſtorbenen Miniſter gewidmet hat, ſchließen ſich
meine Freunde gern an. Bei den Forderungen für die Betriebs
mittel hat die Eiſenbahn ſeit 1890 Schwankungen gemacht von
10 000 bis 20000 Mk., ein Zeichen, daß die Verwaltung ſich
über die Höhe der nötig werdenden Betriebsmittel nicht immer
ganz klar war. Die Regierung ſollte in Zukunft den Bahnen im
Weſten die gleiche Aufmerkſamkeit zuwenden, wie denen im Oſten.
Die Gütertarifierung auf den Nebenbahnen müßte klarer geſtellt
werden. Es iſt notwendig, unſer ganzes wirtſchaftliches Leben
mit anderem Maßſtabe zu meſſen. Ein bischen mehr modernen
Betriebsgeiſt möchte ich doch ſehen Die heutige Vorlage zeigt,
daß wir bei den Betriebsmittehn etwas nachzuholen haben.

Abg. v. Bockelberg (konſ.) Bei den Einzelheiten der Vorlage
freue ich mich beſonders darüber, daß in Brandenburg jetzt auch
Nebenbahnen von Norden nach Süden gebaut werden, nicht nur
alle in der Richtung nach Berlin.

Abg. v. Savigny (Ztr.): Die Beſtimmungen hinſichtlich des
Grunderwerbs haben die Entwickelung der Bahnen bis jetzt hintan
gehalten. Die ärmeren Landesteile bedürfen noch mancher
Kulturbahn und ihnen muß in der Frage der Koſten des Grund
erwerbs entgegenkommen werden. Die Bahnverwaltung ſollte
aber nie r en, daß der Weſten den größten Teil der Verkehrs

eeinnahmen ert. Dieſe Einnahmen ſollten dem Weſten zum
e Teile durch den Bau neuer Linien wieder zugute
men

Abg Schmieding (nl.): Der Herr Unterſtaatsſekretär hat
den vorliegenden Entwurf als den bedeutendſten bezeichnet, der
uns je unterbreitet worden e Was iſt aber der Grund, daß
jetzt ſo große Summen zur Erweiterung und Verbeſſerung des
Et hnnetzes von uns gefordert werden Der verſtorbene Herr
Miniſter hat eben mit ſeinem ſcharfen Blick erkannt, daß hier noch
viele Unterlaſſungsfünden gut zu machen ſind See be
rührt uns, daß die Vorlage die Oſtmark beſonders berückſichtigt.
Die Etiſenbahnverwaltung ſoll dem Verkehr nicht folgen, ſondern
ihm vorauseilen.

e heetä Fleck wendet ſich gegen den Vorwurf, die
Eiſenbahnverwaltung habe ſich Unterlaſſungsſünden zu Schulden
kommen laſſen und habe nicht für Stetigkeit in der Beſchaffung
der Betriebsmittel geſorgt.

Wwßß Rogalla v, Bieberſtein (konſ.) dankt für die in der Vor
lage enthaltene Linie Sensburg-Nikolaiken und befürwortet den
Bau der Strecke PaſſenheimSensburg und Sensburg-Rotfließ.

Abg. BaenſchSchmittlein (frkonſ.) begrüßt, daß die Vor
lage ſo reich dotiert worden iſt, beklagt aber, daß ſeine engere
Heimat keinen ihrer Wünſche erfüllt bekommen hat. t ein
mal das zweite Gleis auf der r 1 Spremberg iſt uns
ewährt worden. Weiter bitte ich um die Strecke Schmiedeberg-len die nur 4 Kilometer lang wäre. Die Verwaltung wird

berraſcht ſein, wie unendlich beſcheiden dieſer Wunſch iſt.
(Heiterkeit.)

Nachdem noch eine große Reihe von Rednern lokale Wünſche
befürwortet haben, vertagt ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr.

Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Rußland.

Zur Lage,
Der Gouverneur von Saratow, Stolhpin iſt nach Peters-

burg berufen worden. Man glaubt, daß die Berufung mit ſeiner
Ernennung zum Miniſter des Jnnern zuſammenhängt.

Als Freitag abend der Betriebsdirektor der Weichſelbahnen,
Proskurjakow, mit zwei Beamten in Warſchau in eine Droſchke
einſtieg, wurde eine Bombe gegen ihn geworfen Durch die
Exploſion wurde Proskurjakow verwundet ſeine beiden Be
gleiter getötet, außerdem acht in der Nähe befindliche Perſonen
ſchiwer verletzt. Die Droſchke, ſowie die Fenſter an den um
liegenden Häuſern wurden zertrümmert, die Pferde getötet,
Der Arbeiterausſtand in Riga iſt beendet,

Türkei
Der Streit um die Sinaihalbinſel.

Das Reuterſche Bureau erfährt: Die engliſche Regierung hat
am 3. er, an die Pforte eine Note gerichtet, die dem Jnhalte nach
gleichbedeutend mit einem Ultimatum iſt und das letzte Wort Eng
lands zu den türkiſchen Uebergriffen auf der Halbinſel Sinai dar
ſtellt. Sie verlangt die Zurückziehung der türkiſchen Truppen von
dem egyptiſchen Grund und BVoden, Der franzöſiſche und der
ruſſiſche Votſchafter in Konſtantinopel unterſtützen die Vorſtellungen
des engliſchen Votſchafters O'Conor betreffend die Beſetzung von
Egypten gehörigen Gebietes durch die Türkei. Bei Redaktions-
ſchluß wird uns noch gemeldet: London, 4. Mai. Die Blätter
berichten, daß das an die Türkei gerichtete Ultimatum in zehn Tagen
abläuft dieſe Meldung findet auch amtliche Beſtätigung und
bringen die telegraphiſche Meldung aus Malta, daß die geſamte
Mittelmeerflotte plötzlich Befehl erhalten habe, heute abend mit un-
bekanntem Beſtimmungsort in See zu gehen.

Aus Nah und Fern.
Die Namen der in San Francisco umgekommenen Deutſchen

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Unter den in San
Francisco umgekommenen Perſonen befinden ſich folgende mit
deutſchklingenden Namen Johann Berg, William Bock,
Jacob Bucker, Frank Burger oder Murger
(235. Gearyſtr.), Frau Marie Debrunner, Louis Enger
oder Engen, Berta Fobian, Max Se Getie
oder Gets oder Gety (16 und Valentiaſtraße), Henry
Hanſen, Meyer Hermann N. A. Heſtle, Emma
Kittner oder Dittner oder Hittner, Rudolf Krutzer
oder Krauſer, A. Merkle, Henry Meyer, Joſef
Meyers, George Nicslas, Richard Naſſe, Benjamin
Oderwitz, Johanna Reiche, Herr und Frau N. O.Rentzer, N. R. Roſenfeld, Benjamin Schartau;

enry Schumacher, (A.) George Walker und Paul
inke oder Zeinke.

e

Die Arbeiterbewegung in Witkowitz. Die Zahl der Streikenden
in Witkowitz betrug am 3. er. etwa 10 000 Mann. Am Vor und
Nachmittag fanden in Witkowitz Verſammlungen ſtatt, an welchen
gegen 8000 Perſonen teilnahmen. Die Arbeiter wählten eine Deputation,
welche zur Zentraldirektion mit dem Begehren entſandt wurde, die
Entlaſſenen binnen 48 Stunden wieder aufzunehmen, widrigen
falls der allgemeine Ausſtand proklamiert und eine Reihe
weiterer Forderungen geſtellt werden würden. Der Vertreter der
Direktion ſagte die Wiederaufnahme nach ſechs Wochen zu, wenn die
Arbeit ſofort aufgenommen und die Erklärung abgegeben werde, daß
die Maifeier nur als politiſche Wahlrechtsdemonſtration gedacht und
nicht gegen das Werk gerichtet geweſen ſei. Die Deputation lehnte
jedoch den Vorſchlag ab. Jn der Nacht vom 3. zum 4. arbeiteten
etwa 20 Proz. der geſamten Arbeiterſchaft; auf der Früßhſchicht er
ſchienen gegen 1100 Arbeiter.

Aus dem nord franzöſiſchen Kohlenrevier. Nach einer Meldung
aus Lens hat infolge des Beſchluſſes der Geſellſchaft, diejenigen
Arbeiter, die die Arbeit nicht wieder aufnehmen würden, zu entlaſſen,
die Zahl der Eingefahrenen ſich bedeutend vermehrt, ſo daß 88 515 Mann
eingefahren ſind, während ſich noch 15 711 Mann im Ausſtande be
inden,t Zu den Ausſtänden in Hamburg. Der Verein der Reeder,

Schiffsagenten, Schiffsmakler, Kohlenimporteure, Schſiffsſtauer
und Ewerführer in Hamburg hielt Freitag mittag unter dem
Vorſitze des Generaldirektors Ballin eine Delegierten-Ver-
ſammlung ab, um die durch die Ausſperrungen der Hafenarbeiter
geſchaffene Lage zu beſprechen. Es wurde feſtgeſtellt, daß der
Zufluß von auswärtigen Arbeitskräften ein ſo reger ſei, daß man
in wenigen Tagen die Regelmäßigkeit des Betriebes wiederher
geſtellt haben dürfte. Die wegen der Teilnahme an der Maifeier
ausgeſperrten Arbeiter können, ſoweit am 11. Mai noch Arbeits
kräfte gebraucht werden, wieder eingeſtellt werden. Ferner wurde
der Beſchluß gefaßt, einen Arbeitsnachweis für Schauerleute zu
errichten. Alle beteiligten Betriebe haben ſich verpflichtet,
Schauerleute nur durch dieſen Arbeitsnachweis anzunehmen. Die
Hamburg-Amerikalinie wird alle diejenigen Schauerleute, welche
bei ihr mit vierwöchiger Kündigung feſt angeſtellt waren, gerichtlich
wegen Kontraktbruches belangen.

Tumulte ſtreikender Arbeiterinnen. Am Donnerstag ver
ſammelten ſich etwa 800 Arbeiterinnen der Tabakfabrik in
Serajewo, die ſeit dem 2. er. in den Ausſtand getreten ſind, vor
dem Rathaus, um die Freilaſſung von drei Arbeiterinnen, die
wegen Arbeitsbehinderung verhaftet worden waren, zu erwirken.
Hierbei kam es zu einem heftigen Zuſammenſtoß mit der Polizei,
die die Menge zu zerſtreuen ſuchte. Die Menge warf mit Steinen
auf die Gendarmen und zertrümmerte die Fenſter des Rathauſes.
Die Gendarmen gaben ſchließlich eine Salve auf die Menge ab,
wodurch ſechs Perſonen ſchwer verletzt wurden, von denen zwei
bereits geſtorben ſind; hierauf wurde die Menge zerſtreut. Die
Ziegeleiarbeiter, Buchdrucker, Schneider und uhmacher haben
ſich dem Streik angeſchloſſen: der Generalausſtand iſt angekündigt.

Zu dem Eiſenbahnunfall bei Kollin wird ausführlich aus
Stargard i. Pommern, 4. Mai, amtlich gemeldet: Heute früh kurz
nach Uhr fuhr der von Kre u z kommende Perſonenzug 702 in
folge e auf den bereits in der Halteſtelle
Kollin haltenden Güterzüg 6203, wobei beide Maſchinen undmehrere Packwagen gehe Die beiden chinen, ein Pack
wagen und der Poſttwagen ſind ſtark beſchädigt, ein Eilgutwagen ver
brannt. Das durchgehende Geleiſe iſt unbeſchädigt, das Kreuzungs
geleiſe ſtark beſchädigt. Die Aufräumungsarbei n ſind in Angriff
genommen und werden in 2——3 Tagen beendet ſein. Bei dem Zu
ſammenſtoß ſind verletzt: Lokomotivführer HaeniſchPoſen, ge-
prüfter Heizer Schi r, Zugführer Kuntnowitzz, zweiPoſtaſſiſtenten und zwei Poſtſchaffner aus Poſen, ein Poſ t
aus Stargard, Malergeſelle Hermann Kaufmann, Hitzdorf
bei Kleeberg und Schnitterin Broniskawa Koslklowska,
Gut Barnimskuno. Der Lokomotivführer iſt dem Stargarder
Krankenhaus zugeführt, die übrigen ihren Wohnungen. Die Schuld-
frage iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Die Krawalle in Breslau. Der „Volkswacht“ e werden
80 Perſonen wegen der Krawalle am 19. April unter An
klage geſtellt werden.

Der Töpferſtreik in Bunzlau iſt nach einer Einigung mit den
Meiſtern beendet.

Fünf Leichen vom Torpedo „S, 126“ geborgen, Bei den
Arbeiten zur Bergung des anfangs Dezember v, Js. reTorpedobootes „S., 36 iſt es am Freitag gelungen, fünf von

den noch im Boote befindlichen Leichen zu bergen. Bei Re
daktionsſchluß wird uns noch gemeldet: Kiel, 4. Mai. Die
Hebefahrzeuge des Nordiſchen Bergungsvereins hoben das Vorder-
ſchiff des geſunkenen Torpedobootes „S. 126“ bis zur Waſſer-
oberfläche. Plötzlich ſank es mit den eingeſchloſſenen Leichen in
folge des ſchweren Seeganges.

Ein furchthares Unwetter, verbunden mit Wolkenbruch, rich
tete in Detmold große Verheerung an. Der öſtliche«Teil der
Reſidengz ſtand längere Zeit unter Waſſer.

Selbſtmord eines Dreizehnjährigen,
ſeine Mutter erhängte ſich in Stellau ein 13jähriger Knabe.

Dynamitexploſion, Jn Orbe (Kanton Waadt) explodierten
20 Dhynamitpatronen, von denen ein Arbeiter getötet und ein
anderer ſchwer verwundet wurden.

Doppelfelbſtmord. In Billwärder bei Hamburg mieteten ein
Herr und eine Dame ein Boot. Dieſes wurde ſpäter treibend
W Jnſaſſen aufgefunden Man vermutet einen Doppelſelbſt
mord.,

Ueber den Zu ſammenſtoß eines Dampfers mit
einem Segelſchiff im engliſchen Kanagal, worüber
wir bereits kurz berichtet haben, werden noch folgende Einzelheiten
gemeldet: Das verunglückte Schiff iſt der Londoner Dampfer
„Blanefield“, ein Schiff von 3411 Tonnen, das vor etwa fünf
Wochen mit einer Ladung von Nitraten im Werte von 50 000
Pfund Sterling Chile verlaſſen hatte. Der Dampfer hatte eine
Mannſchaft von 29 Köpfen, von der ſechs bei dem Zuſammenſtoß
ertranken. Der Unglüſcksfall iſt bisher abſolut noch nicht auf-
geklärt, und die gerichtliche Unterſuchung wird zu ergeben haben,ob der Dampfer oder die viermaſtige Vart „Kate Thomas“ von
Liverpool ſchuldig zu ſprechen iſt. Die „Kate Thomas“, die eine
Geſchwindigkeit von acht Knoten hatte, traf den Dampfer unmittel-
bar vor der Brücke und durchſchnitt ihn bis zum Maſchinenxaum,
Der Segler ſelbſt ſchoh ſich bei der Gewalt des ſawinenſtoßes in
ſich zuſammen und prallte ab, als habe er die Mauer eines Docks
getroffen. Sparren und Maſten ſtürzten und der Dampferx, auf
dem die entſetzte Mannſchaft ſchrie, begann ſofort zu ſinken. Elf
Leute von der Mannſchaft des Dampfers retteten ſich an Bord
der „Kate Thomas“; dem Reſt der Mannſchaft war es kaum ge-
lungen, ein Boot zu Waſſer zu bringen, als eine gewaltige
Exploſion das ganze Mittelſchiff hoch in die Luft ſchleuderte. Das
eindringende Waſſer hatte die Keſſel erreicht und die verhängnis-
volle Exploſion veranlaßt. Eine dichte Rauchwolke verhüllte
einige Minuten lang die Stelle, wo das Schiff gelegen hatte, Als
die Wolke ſich hob, ſah man nur noch Trümmer auf der Oberfläche
ſchwimmen. Zwei holländiſche Lotſenboote, die zufällig in der
Nähe der Unglücksſtelle waren, retteten die ins Waſſer ge
ſchleuderten Seeleute mit Ausnahme von ſechs.

Nach Züchtigung durch

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Pfaffendorf, 4. Mai. (Furchtbare

Dynamitezploſion.) Auf dem Bohrturm der
Jnternationalen Bohrgeſellſchaft bei Pfaffendorf explo
dierte heute nachmittag bei Sprengarbeiten Dynamit,
wodurch von den dabei anweſenden Perſonen vier
getötet und drei ſchwer verletzt wurden. Unter
den Geröteten befindet ſich Bergwerksdirektor Merkel
aus Teutſchenthal und unter den ſchwer Ver-
letzten der Bergrevierbeamte Bergrat Deicke aus
Halle.

Calbe a. S., 4. Mai. (Trauerfeierfür Super-intendent Hundt.) Nachdem die Leiche des am 29. April
dieſes Jahres in Halle a, S, verſtorbenen Superintendenten g. D.
Hundt Dienstag abend 6 Uhr vom Stadtbahnhof unter Glocken-
geläut in die St. Stephanikirche übergeführt worden war, fand
Mittwoch nachmittag 3 Uhr in dieſer, an welcher der Dahinge
ſchiedene viele Jahre hindurch tätig war, die Trauerfeier ſtatt.
Generalſuperintendent D. Vieregge aus Magdeburg hielt die
Gedächtnisrede. Dann folgte die Motette von Borlniansky, das
Lieblingslied des Geſchiedenen: „Du, Hirte Jſraels“, vorgetragen
vom Kirchengeſangverein „Stephania“, deſſen Ehrenpräſes der
Verſtorbene ſeit dem Jahre 1885 war. Unter Glockengeläut wurde
der Sarg nach dem Friedhofe gebracht. Am Grabe ſprachen Super-
intendent Behrens ein längeres Gebet, Generalſuperintendent
D. Vieregge den Segen. Die Geiſtlichen der Diözeſe Calbe
widmeten ihrem langjährigen Ephorus Abſchiedsgrüße, Die Teil
nahme an der Feier war überaus groß.

(5) Mühlberg a. E., 3. Mai. (Kirchen-Einweihung.
Hafenbauten.) Die Einweihung der mit einem Koſten-

aufwande von über 100 000 Mk. renovierten Kloſterkirche hier ſoll
kurz nach Pfingſten erfolgen. Zu der Feier wird u. a. General
ſuperintendent D. Vieregge Magdeburg erwartet. Zum Schutzeder Stadt gegen e ſergeſahr ſoll der am diesſeitigen Hafen
ufer befindliche Elbſchutzdeich erheblich verſtärkt werden.

W. Dresden, 4. Mai. (Die chineſiſche Studen
kommiſſion.) Bei dem geſtern hier im Kvniglichen Belvedere
zu Ehren der chineſiſchen Studienkommiſſion ſtattgehabten Feſt
mahl hieß Staatsminiſter Graf Hohenthal die fremden Gäſte im
Namen der ſächſiſchen Regierung willkommen und ſprach das
lebhafte Bedauern des Königs aus, durch die Verhältniſſe am
perſönlichen Empfange der Herren aus China behindert zu ſein.
Nachdem der Miniſter ſodann die Hoffnung ausgeſprochen hatte, daßdie Kommiſſion noch in Sachſen manches für ihre Zwea bedeutungs

volle ſehen und daß dieſer Beſuch dazu beitragen möchte, die ſo
glücklich beſtehenden Beziehungen zwiſchen Deutſchland und China zu ſtärken

und fruchtbringend zu geſtälten, ſchloß er mit einem Hoch auf die
KaiſerinRegentin und den Kaiſer von China. Der Führer der chineſiſchen
Kommiſſion bedauerte, daß es ihm und ſeinen Landsleuten nicht ver

önnt ſei, dem Könige perſönlich ihre Huldigung darzubringen. Dievmmiſſion ſei nicht gewillt, zurückzukehren, ne alle Zweige der

Verwaltung Sachſens ſtudiert zu haben. Zum Schluſſe brachte Redner
ein Hoch auf den König von Sachſen aus.

Zittau, 4 Mai. (wei Bräutigams und eine
Vraut.) Eine ſeltene Trauungsfeierlichkeit wurde am Donners
tag in der Kirche zu Wittgendorf bei Zittau rollzogen. Die„Reichenauer Nachrichten“ ergühlen in ihrer vorgeſtern abend aus

gegeh
beide
welch
Wittg
Webe
Brau
und 1

Gr o
Ztg.
entha
Maho
in de
herzo
patan
die E
11.
fernt
14. 9
Tags
fortge
e

Provi
kan
ür

z

Begin
keit de
pflanz
anrich
nicht
bahnd

recht
liegen
außer
zum
von n
polize
Regie
burg
burg
Erfur

rainer
dämm
plätzei
dem U
ſtücke

walter
im ab
mache
auf C
ihres
verun
werde
einer
genan
wir d
Pflan,
bei de
ſtellig

kamLandn
erſchie

Landnh

bezoge
Teilne
den 9
großer

2

t um
ihr an
18. M
ſtattfin
ſchaftl
bunden

T

gegan
Elſaß-

griffe
Unter
den e
gelegt

9

und d
einem

Die P
P

haftun
behind
worde:

darunt
Finan

Bergle
Arbeit
erledig

9

ſich.
T

Regier

ein Di
Erinne
Forſch

P

Torpe

in Se
komite
des K.

d

Wetter



G

gegebenen Nummer darüber folgendes: „Vor dem Altar ſtanden diebeiden Söhne des früheren Gutsbeſitzers Trenkler aus eher

welche ſich als Braut eine Tochter des Gutsbeſihers Hempel in
Wittgendorf erkoren hatten. Das Hochzeitsfeſt wurde gemeinſam im
Weberſchen Gaſthofe gefeiert.“ Alſo: zwei Bräutigams und eine
Braut? Das iſt in der Tat die höchſte Potenz brüderlicher Eintracht
und Uneigennützigkeit!

Weimar, 4. Mai. (Ueber den Aufenthalt des
Großherzogs in Vorderindien) gehen der „Weim.
Ztg.“ folgende weitere Mitteilungen zu: Nach mehrtägigem Auf
enthalt in dem Höhenort Ootacamund, wo der Großherzog den
Maharaja von Myſore beſuchte, langte der hohe Herr am April
in deſſen Reſidenz Myſore an. Am 4. April machte der Groß
herzog einen Ausflug mittels Automobils nach dem Fort Siringapatam, welches in der Geſchichte der Unterwerfun Indiens durch

die Engländer eine Rolle geſpielt hat. Die Zeit vom 65., bis
11. April brachte er in einem ca, 80 Kilometer von Myſore ent
fernt gelegenen Zeltlager zur Ausübung der Jagd zu. Am
14. April traf der Gro erg in Bombah ein, von wo anderenTags die Reiſe nach Agra un ſorann weiter nach Delhi und Simla
fortgeſetzt wurde,

L randwirtſchaftliches.
Der Nr. 18 der „Landwirtſchaftlichen Wochenſchrift für die

Provinz Sachſen“ entnehmen wir folgende amtlichen Be
kanntmachungen der Landwirtſchaftskammer
für die r Sachſen:Vertilgung gefäh rlicher Unkräuter. JmBeginn der Vegetationszeit e iſt es wichtig, die Aufmerkſam
keit der Landwirte auf die Unkräuter zu lenken, welche den Kultur
pflanzen Platz und Nahrung ſtreitig machen und oft großen Schadenanrichten. In beſonders großen Mengen entwickeln a ſich auf
nicht bewirtſchafteten Flächen, Oedungen, Grubenfeldern, Lifen

bahndämmen, Straßenrändern uſw., und bilden, wenn ſie nicht
rechtzeitig vernichtet werden, eine große Gefahr für die un
liegenden Felder. Die Unkrautbekämpfung auf dem Acker wird
außerordentlich erſchwert, wenn auf ſolchen Flächen die Unkräuter
zum Fruchten kommen und mit ihrem Samen die Felder immer
von neuem überſäen. Es beſtimmt daher das Feld und Forſt
polizeigeſetz vom 1, April 1880 und die daraufhin von n re
Regierungspräſidenten erlaſſenen Polizeiverordnungen für Magde
burg vom 16. Oktober 1883 8 27 Amtsblatt 336, für Merſe
burg vom 31. März 1884 S 25 Amtsblatt S. 191, für
Erfurt vom 6. Oktober 1883 S 27 Amtsblatt S. 197:
„Die Seidenpflanze (Kleeſeide cuscuta), die Wucherblume
(chrysanthemum segetum), das Frühlingskreuzkraut (senecio
vernalis) ſind auf Ackerländereien jeder Art, ſowie auf Acker
rainen, Wieſen, Weiden und Triften, Wegerändern, Eiſenbahn
dämmen, Deichen, Angern, wüſten und freien Plätzen (Exerzier-
plätzen, Truppenübungsplätzen), an Flußufern, Gräben uſw., von
dem Unterhaltungspflichtigen bezw. demjenigen, welcher die Grund
ſtücke als Eigentümer oder Nutznießer oder als Pächter oder Ver
walter bewirtſchaftet, ſo frühzeitig zu vertilgen, daß ſie nirgends
im abblühenden oder reifen Zuſtande vorgefunden werden.“ Wir
machen die intereſſierten Landwirte darauf aufmerkſam, daß ſie
auf Grund dieſer Beſtimmung jederzeit bei dem Amtsvorſteher
ihres Bezirkes beantragen können, daß die Beſitzer, Nutznießer uſw.
verunkrauteter Flächen zu Vertilgung des Unkrautes angehalten
werden. Wenn an Eiſenbahndämmen, Chauſſeen oder ſonſtigen
einer behördlichen Verwaltung unterſtehenden Flächen die oben-
genannten Unkräuter in gefahrbringender Weiſe auftreten, ſo bitten
wir die Anliegex, ſich unter genauer Angabe der betreffenden
Pflanzen und Standorte rechtzeitig an uns zu wenden, damit wir
bei den zuſtändigen Behörden wegen Vertilgung der Pflanzen vor
ſtellig werden können.

Heft VIII der Arbeiten der Landwirtſchaft s-
kammer“ iſt als Bericht über den „I. Obſtbauvortragskurſus der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen“ ſoeben im Druck
erſchienen. Der Bericht kann zum Preiſe von 2 Mark von der
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a, S.
bezogen werden. Die gute Aufnahme, die der Kurſus bei allen
Teilnehmern gefunden hat, ſpricht am beſten dafür, daß die von
den Referenten behandelten Fragen für jeden Obſtzüchter von
großem Jntereſſe ſind,

Die Landwirtſchaftskammerfür das Herzog-
tum Anhalt ladet in derſelben Nummer die Mitglieder der
ihr angeſchloſſenen Vereine zur Teilnahme an der am Freitag, den
18. Mai d, J., vormittags 11 Uhr, im „Bahnhofshotel“ zu Deſſau
ſtattfindenden Generalverſammlung der anhaltiſchen landwirt-
ſchaftlichen und zweckverwandten Vereine, ſowie der damit ver
bundenen Prämiierung treuen Geſindes aus dem Kreiſe Deſſau ein.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Mai. Dem Bundesrat iſt eine Vorlage zu

gegangen betr. Neueinteilung der Reichstagswahlkreiſe von
ElſaßLothringen.

Rom, 4. Mai. Der Marineminiſter wird infolge der An
griffe auf ſeine Verwaltung in dem Bericht der parlamentariſchen
Unterſuchungskommiſſion einen Gegenbericht ausarbeiten, der
den erſteren erklären und rektifizieren und der Kammer vor-
gelegt werden ſoll.

Peſt, 4. Mai. Jn Dobra kam es zwiſchen Gendarmen
und den mit den Rumänen ſympathiſierenden Soldaten zu
einem Zuſammenſtoß, bei dem mehrere Soldaten verletzt wurden.
Die Wahl wurde ſiſtiert.

Paris, 4. Mai. Der Polizeipräfekt hat die ſofortige Ver
haftung aller Perſonen angeordnet, die die Freiheit der Arbeit
behindern. Geſtern nachmittag ſind 26 Ausländer verhaftet
worden drei andere wurden heute vormittag in Haft genommen,
darunter ein Belgier, der den Kommandeur der Wache am
Finanzminiſterium beſchimpſt hatte.

Monteeaun les Mines, 4. Mai. Eine Verſammlung der
Bergleute beſchloß mit großer Mehrheit die a der
e den alten Bedingungen. Der Konflikt iſt damit
erledigt.

Petersburg, 4. Mai. Die Streikbewegung vergrößert
ſich. Der „Slowo“ konnte heute nicht erſcheinen.

Tanger, 4. Mai. Einem Verlangen der deutſchen
Regierung gemäß hat der Machſen auf einem in Larache
ein Denkmal errichten laſſen, um bei den Eingeborenen die
Erinnerung wachzuhalten an die Ermordung des deutſchen
Forſchungsreiſenden und Schriftſtellers Dr. Genthe.

Malta, 4. Mai. Vier Kreuzer und eine Flottille von
Torpedobootszerſtörern gehen heute abend nach dem Piräus ab.

New-York, 4. Mai. Der Konvent der Hartkohlengräber
in Scranton beſchloß, die Frage des Streiks an das Skala-
komitee zurückzuweiſen. Man erwartet nach dieſem Vorgehen
des Konvents, daß ein Streik vermieden wird.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

vind e 'rktag, 6. Mai: Wolkig, vielfach bedeckt mit Regen, kühl,
ig.
Montag, 7. Mai: Bewölkt, Regenfälle, Wind, kühl.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 1,96, Trotha 2,14, Alsleben 1,96, Bern

burg 1,52, Calbe, Oberpegel 1,66, Talbe, Unterpegel 1,20.
Unſtrut: Straußfurt 1,55. Roldau: Budweis 0,45.Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,28, Vranben

burg, Unterpegel 1,94, Rathenow, r 1,74, Rathenow,
Unte 1,48, Havelberg 2,55. Pardubitz 0,20,
Brandeis 0,41, Melnik 0,05, Leitmeritz 0,12, Außig 0,45,
Dresden 1,03, Torgau 1,156, Wittenberg 1,95, Roßlau

1,39, Aken 4- 1,69, Barby 1,78, Magdeburg 1,55, Tanger
münde 2,48, Wittenberge 2,29, Lenzen 2,34, Dömitz 1,78,
Darchau 1,69, Lauenburg 1,88.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Hibernia. Aus Düſſeldorf meldet man uns unterm 4. Mai
In der heutigen Generalverſammlung der Bergwerksgeſellſchaft Hibernia
verlas Generaldirektor Bergrat Behrens zunächſt eine längere Er
klärung, in welcher die vom Fiskus in der vorigen Verſammlung ge
machten Bemängelungen verſchiedener Anſätze der Bilanz als unbe
8 dargeſtellt werden. Insbeſondere ſuchte Behrens nachzuweiſen,
aß die Abſchreibungen in genügender Höhe vorgenommen worden ſeien.Die Vertreter des den exklärten, daß ihnen die Aufklärungen nicht

genügten. Die Dividende erſcheine ihnen zu hoch. Sie beantragten
daher eine w. Vertagung der Verhandlungen bis nach dem
2. Juni. Die Abſtimmung ergab die Ablehnung des Regierungs
antrages. Darauf ſchritt man zur Genehmigung der Bilanz und Er
teilung der Entlaſtung, wogegen die Regierungsvertreter ſtimmten.

ie gaben ferner einen Proteſt zu Protokoll gegen das Mitſtimmen
der Millionen junger Aktien und auch gegen die getätigten
Abſchlüſſe, die mit Hilfe der jungen Aktien zuſtande gekommen ſind.
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A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
L. Hamburg, 4. Mai. Tägliche ausländ, Offerten in Mark per

Tonne einſchließlich m W Weizen; Northern
VFring I Mai/ Juni 200 Ruſſ. 10 Pud Azima Mai 1941

ahia Blanca 80 kg April Mai 193 c. Roggen: Süjruſſ.
910 Pud Juni 160 bez. Hafer: Clipped II 38 lbs. Mai
1664 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni alt 113X
bez., Juli 1121 A. bez. Mais: Mixed Dampfer „Penſylvania“
126 bez., April 1278 Juni Juli 128 A. La Platg ſchwim.1289 April Mai 127 Mai Juni 124x c.

Berlin, 4. Mai. (Berkliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 179
bis 185 ab Bahn. Roggen, inländ. 159 160 A. ab Bahn.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und gering 144——150 gute
151--157 ruſſiſche und Donau leichte 132 140 ſchwere 141
bis 152 amerik. 122-125 ab Bahn und frei Wagen. Hafer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß,, poſ. u. ſchleſ. fein 179 188
mittel 172--178 gering 167--171 ruſſiſcher u. Donau mittel
und an 164-169 ruſſiſcher fein 170-174 „4. ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 133,50 136,00
mittlerer 130-—133 abfallender 117—129 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 163 169 feine und
Taubenerbſen 170--179 ab Pahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
23,25-25,00 Roggenmehl 0 und 20,60 22,30 Weizenkleie
10,60--11,20 Roggenkleie 10,60 11,10 Preiſe um 24 Uhr
(nichtamtlich): Weizen, Mai 185,75 Juli 187,50 Sept. 180,25
Roggen, Mai 164,25 Juli 168 Sept, 158,25 Hafer,
Mai 165,50 Juli 165,25 Sept. 156,70 Mais, Mai
132,75 Juli 131 c. Mehl, Mai 21,05 ACc, Juli 21,65
Rüböl, loko 49,50 Mai 49,50 A. Okt. 52,60 Dez. 53,20

I. Weltmarkt. Berlin, 4. Mai. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen:; Berlin, 755 gr., Mai 185,50 Juli 187,75 0,50).
New York, Red Wint. 2, loko 144,50 6,15), Mai 137,50

1,60). Chikago, North. J Spr., Mai 123,75 1,50). Liver
pool, Red Wint. 2, Juli 149,20 0,60). Paris, Lieferungsw.,
Mai 194,10 0,30). Odeſſa, Ulka 3--49/0 Beſ. einſchl.
Bordoſpeſ., loko 123,70 1,20). Riga, 130 Pfd. holl., loko
128,30 6,50). Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual. bordfr., loko
120,15 0,90). Hafer Berlin, 450 gr., Mai 166,60 0,25),
Riga, gute Durchſchn.Qual., loko 106,60 1,20). Roggen: Berlin,
712 gr. Mai 164,25 1,50), Juli 1668,00 0,75). Odeſſa, 910/
einſchl. Bordoſpeſ., loko 107,90 1,20). Riga, 120 Pfd. holl., Ioko
115,80 1,20). Mais Berlin, Liefernngsw., Juli
New-Nork, mixed, Mai 92,40 0,75).. BuenosAires, Durchſchn. Qual.
bordfr., loko 78,30 1,80). Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn.
Qual. 3 Beſatz einſchl. Vordoſpeſ., loko 93,45 1,20). Riga,
100 Pfd, holl., loko 107,90 0,10).

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 4. Mai. Kartoffelſtärke 17,75 18,00 Mk., Kartoſſelmehl

17,76 18,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 4. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 106 Ltr.) 60,00 61,00 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100
z (106--107 Ltr.) 67,25 68,25 Mk. loko und Mai-- September
Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Verein. der Nord
häuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 4. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 162 G., Mai
Juni 16 G., Juni-Juli 16 G.

VParis, 4. Mai. Spiritus ruhig, Mai 41,00, Juni
41,00, Juli-Auguſt 40,60, September Dezember 37,765.

Stroh und Heu.
4* Halle a. S., 5. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,65
in m t Fuhren 3,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
2,00 Weizenſtroh 1,95 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,40 Weizenſtroh 2,40 Breitdruſch bei Partien 2,50

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
3,25 AC, in einzelnen Fuhren: 8,60 gute fremde Sorten
bei Partien 2,75 C. in einzelnen Fuhren 3,00

Kleeheu: fehlen Angebote.
Tor 3 in 200 Ztr.Ladungen: frei Bahn hier 1,25 in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,75
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80

im einzelnen vom Lager hier 3,30

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. Mai. Rübbl loko 54,50, Oktober 56,00.
Hamburg, 4. Mai. Rübbl feſt, loko verzollt 51,00.
Paris, 4. Mai. Rübbl ruhig, Mai 59,25, Juni 59,650,

Juli-Aug. 60,25, Sept. Dez. 61,25.
Amſterdam 4. Mai. Leinöl flau, loco 23, Juni

Juni- Auguſt 23 Sept. Dez. 23/, Januar Mai 23!/
W. Peſt, 4. Mai. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 4. Mai. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 38 000 Ztr. Es notieren S für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J M
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A inkl, Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg tallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,05 bis
8,15 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 6,35——6,50 exkl. Rüben
melaſſe 439 Bö a. G. (81,59 Brix) für 50 Kg exkl.

W. Zur 4. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 16,60, per Juni 16,60, per nun 16,95, per Oktober 27,30,
per Dezember 17,40, per März 17,75. Tendenz: Ruhig.

Londean, 4. Mai. 960 JavaZucker prompt ſtetig, o ſh. 4
d. Wert, Rüben Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 24 gehandelt

Kaffee.
Hamburg, 4, Mai. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 37 G., September 38 G., Dezember
38 G., März P G. Tendenz; Matt.

Havre, 4. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 46,25,
September 47,26, Dezember 47,50, März 48,25. Tendenz Behauptet-

Amſterdam, 4. Mai. Java Kaffee, good ordinary ruhig,
loko 32

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 4. Mai Baumwolle, Still, Upland middling

loco 58 Pfg.
a 4. Mai. Wolle. La-Plata-Zug Type B. Juli6,00 Käufer, Dezember 5,87 Verkäufer Behauptet,
W. Liverpsol, 4. Mai. Baumwolle. Umſatz 7 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Vallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good Lieferungen Ruhig. Per Mai 5,e8,

per MaiJuni 65,88, per Juni-Juli 5,80, per Juli-Auguſt 5,89,
per Aug. Septr. 5,825, per Septr.-Okt. 5,73, per Okt. Nov. 5,65,
per Nov.Dez. 6,64, per Dez. Jan. 5,64, per Jan, Febr. 5,65.

Ppetroleum.
z10 5 Hamburg, 4. Mai, Petroleum behauptet, Standard white loko

r.

Metalle.
Amſterdam 4. Mai Baneazinn ſehr feſt, loco 115,
Londen, 4. Mai, Silber 307 Lſtrl., ChiliKupfer 83 Lſtrl.,

z 3 Monate 81/, Lſtrl., Blei, ſpan. 16/, Lſtrl,, engl. 164 Lſtri.,
inn 188/, Lſtrl., Zink 20 Lſtrl.

Glasgow, 4, Mai, Roheiſen, Scotch warrants sh. d.
Warrants PMiddlesborough III 49 ob 4x d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 4. Mai, (Amtlicher Berjcht,) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftriehb: 78 Rinder, 168 Kälber, 150 Schafvieh
uſw., 731 Schweine Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof); Ochſen: A.

O. 33--35, D. 30-32 A. Bullen; A.
B. 33 35, O. 30 32, D. 27-30 A. Kalben und Kühe: A.

C. 27--29, D. 2426, E. 2123 A. Kälber:
A. 52 58, B. 42--50, C. 31 40, D. t S ch afe: A. 39
bis 38, B. O. 2334 A. Schweine (mit 20 Tara):
A. 64, B. 61-63, C. 6660, D. 50-56 Verlauf
und Tendenz: flau, Ueberſtand: 10 Rinder, 7 Kälber,
75 Schweine.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 4. Mai. Auftrieb: 868 Milchkühe,

137 Zugochſen, 377 Bullen und Jungvieh. Verlauf des Marftes:
Mittelmäßiges Geſchäft in Milchkühen, Zugoſen langſam und Weide-
vieh ſchlanker Abſatz. Der Markt wird vorausſichtlich geräumt.
Es wurden gezahlt für; A. Milchkühe und hochtragende
Kühe: a) 4 bis 6 Jahre alt Primakühe 430 bis 480
I. QAualität, gute ſchwere 340 420 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 270-330 III. Aualität, leichte Durchſchnittsware
180--260 A. b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 240-310
II. Qual., mittelſchwere 160 230 e) hochtragende Färſen 200 360
B. Zugochſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh: a) gelhes Frankenvieh, Scheine
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 490 560 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 380 450 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520 600
II. Qualität 10--12 Ztr. ſchwer 470-490 III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr, ſchwer 490—-560 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 380--460 III. Qualität 9-10 Ztr. ſchwer

A. O. Jungvieh: 1. 1 Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 225315 II. Qualität zur Maſt
I. Qualität 140--220 II. Qualität 100 190 AC, Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität 240-330 II. Qualität zur Maſt
J. Qualität 170--250 II. Qualität 2. 15--2 Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
450--560 II. Qualität zur Maſt I. Qualität 260
bis 345 II. Qualität 210-290 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 475-610 II. Qualität zur MaſtJ. Qualität 260--350 II. Qualität A. b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 350--390 II. Qualität
240--330 zur Maſt I. Qualität 250--320 II. Qualität 200
bis 275 C Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität
270--350 AC, zur Maſt I, Qualität AC, II. Qualität 230 260

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. Berlin, 4. Mai. Jn der heutigen Wollauktion deutſcher

Schweißwollen ſtanden 8200 Ztr. zum Verkauf, ihrer Herkunft nach
3400 Ztr. Pommerſche, 1900 Märkiſche, 800 Preußiſche, 1500 Poſenſche,
100 Schleſiſche und 500 Mecklenburgiſche. Der Verkauf ging ſchlank
von ſtatten. Es erzielten Pommerſche 70--101 e. gegen 59 90
im Vorjahre, Märkiſche 70-95 gegen 59--88, Preußiſche 68—111
gegen 53--103, Poſenſche 71 99 gegen 58—92, Schleſiſche 83 902
gegen 64--92, Mecklenburgiſche 7695 gegen 61 90 Preise
aufſchlag gegen das Vorjahr durchſchnittlich bei Merinowolle bis 200
und darüber, bei Kreuzungswolle bis 400 und darüber, bei Lamm-
wolle bis 30

W. Köln, 4, Mai. In der heutigen Aufſichtsratsſitzung der
Felten und Guillegume-Lahmeyer Werke
Aktiengeſellſchaft wurde die Bilanz für das am
31. Dezember 1905 abgelaufene Geſchäftsjahr, woran die Frank-
furter Abteilung nur mit dreiviertel Jahren beteiligt iſt, genehmigt.
Das Geſchäftsjahr ſchließt ab mit einem Geſamtrohgewinn von
12 532 006 einſchließlich 279 071 Gewinnvortrag aus
1904, nach Abſetzung von 1 800 336 für Abſchreibungen, ſowie
Generalunkoſten und Gewinnanteilen. Der Reingewinn beträgt
6476 335 woraus 10 Prozent Dividende auf das
ganze Aktienkapital von 52 000 000 C zur Verteilung gelangen,
während 369 731 A. auf neue Rechnung vorgetragen werden ſollen.
Die ordentliche Generalverſammlung iſt auf den 30. Mai ein-
berufen.

W. Wien, 4. Mai. Der Verwaltungsrat der Kaiſer Ferdi-
nands-Nordbahn beſchloß, eine Dividende auf die ganze Aktie
von 272,50 Kronen vorzuſchlagen und 2644 621 Kronen auf neue
Rechnung vorzutragen.

W. Amſterdam, 4. Mai. Die Niederländiſche Bank hat den
Diskont von 31 auf 4 erhöht.

W. New-York, 4. Mai. Roter Winter- Weizen loko 93, per
Mai 88/ per Juli 85 per September 83/,, per Dezember
Mais per Mai 56 per Juli 53, per September 53!/ Mehl 3,85.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 4. Mai. Weizen per Juli 78 per Septr. 77
Mais per Juli 45

W. NeweYork, 4. Mai. Petroleum Standard white in New
ork 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
redit Balances at Oil Cityu 164.

W. NewPork, 4. Mai.
und Brothers 8,95.

e

Berantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Br. Walther Gedensleben:
e Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelzteil: Max Ehdeling für Lokales:
Hermann BVehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriftan
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welhe
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein. Für die
Daſerate vergntwortlich Vaul'Kerſten, Halle a. S. Feleyhon 168.

Schmalz Weſternſteam 8,85, do. Rohe



e e

cent

c

S

e

e

n

m
u

S

S

e

e e

r

S r

e J

r in r t 7 bt e Zinetermine an. Se deJan a 1.4.1 15. 9. 12 h.21. Fr. 1. t ins o. 9.2.8 r 6 un dere 1.9.9. 1.0.12) 5 166. 19. v rerneh. e.

Disch. Fo Westpr.neuland a 3 86.50b Ponsiſvaniaendi. Reichs Seht Aachen Maastr. 7 r 9g. do. V- a 3) 88.706 t. Louis San Fr
n do. do. X-X a 58 30090. Gonussteh. I3- er v o. Com. Ob l-ii a 30 98 806 8raunsehw. tod 1 z do. o.

o. v G do. de a 34] 99 100 8rölthaler I 29 st. lovis S. Nest.
r o Sachs Altb. 1. d. v 34100 aoc Crefelder 4 6 do. II. ine 8.SehslwPf.dXXſii a 4 köotin -löbecker I 34 Tehvantepee 64
Bad Stb.-Ant. on a 4 31 frankf. Güterd.) I 4do. do. d. v 34 98 3007

do. do. 02 3 do. Crabr. b. X a 4 h Halbarst. Blank.) 54 Dertzehe y

u t ſie. e 98 30bB reren e o ääenten-Griefe, do. e.do. Eisb.-Obl. b 3 c Ludwigsh. Bed. I 16araunschu. v a 3 t ſſjjheei Böehen 7 73 re närem. An ij809 v 31 Hosen Mastau a 4 T oderlausiter 4) 81 73 605 holen v

cur o r J J. 46.00 v. ſ. i di2r Kur v. Heum. a ſro2 100 Page31 eneterte 2 7n r taeh h40.96.03.04.05 3 An v 13 z 77 Zschipkfinstru.! 4 12,0269.506 un u v
rege 7 4 Posensche a 4 102 4000 v v 7

o. v 31 97.706 9.n e e le a nlöbech i. 9ö a 31 e. v 97.5000 er 3 n 5 zie vo n i v v
r ßdein.-Mestt. a 4 102 o Cafebetbenn 70

Meckl. Eb. Sehdv a 334 ne w a 3 377 abehar Oderd a 19067
do. cons 90/94 d 31 e 1o2 10b6 lemberg- Czern e öz143 d X
oſab. St. 1.9084 31 Schlesischo d 4 o. X X. uk. og. i. 47 5 do. X. uk. 1913) vdo. Staat Kredo v 31 e en 7 WSachs. Mei a 0. 5. V F äSiehs Moehe a 353 douisehe tore. Meer h 2 udo. Staatstente r z Ansb. Gönzh 76 o Lraiwe h 9 b ä
Brandb. Pr.-Anl. c 34 Augsb. 7 Gd. L. 47.90B Arad. v. za S 6 geh Grunder, a

r v n b do. Pr.-4.7 6 do i ao. do. je 31 rschw. fre.225. 90hoeter. n dbi a neneendetePosen Pru.- An a zi Meining.7 Gd. L 48 40v Anatoſische v u eh7
do. do a 3 öigend 407hi. je 3 132000 nKhelnpr. X a d. Oiat. Sohuia a 34 98 0010 87. w.Pöctafr. kisd. Am 60.7 e on o

o Mir 31 Iüsſand. Fongs J. Pfanghr. Verigonaſdahn do. n. i9j0 a

8 W z r 101.00b r Meer 17 z neo. X. X. XV. rgent. Anl. v.87) a h unWestf Pro n a do ſ00dpr. abg. a 5 100 90 i. Seeundb7 40. Unk. o
o. do. 31 4 do. innere c 43] 98.70bB e 7 r tdo. o. 3 4420 o 41 57 792 es Sieſan. 55 8000 u

wer eng 7 z 1397 4 72 Strassen- u. Kleinbannen, ſao. V. uſi9ös

e do. Ser. X.Tgcheſerdt am ag 5 zIdo. v980. b. 1905 4 Wachenerkleinb I 64 t
Iſtona St. Ah v 31 do. 1902 a 41 on so Mig dige tiab. 71 a8 so
Anklamkr. 1901 4 z 8ulg. St. An. 9210 6 03.500B)] 90. Hoc. u. Strass I 72 4 e
gebote st-al 31 Ghiſe Goſd-Anſ. a 4 96 800 Barm. Elberf. Sth I 6 J 7

do. No. c 4 Chio.Anl. 189510 6 ber. Charl. Strb.) 2 t mrarmen 1899 a 4 do. von 1896 b 5 102. 1066 Zoech.Celsk.sird 7 6 ger u a
do. 1901 e 33 do. von 1898 c 4 97.906 Braunsehw. Stro I 5 do S. v 19134

Gorl. St. A.76/781 a 3 kgypt. Anl. gar. el 3 Bres!, Eſct. Str. I 53 9 edo 382/98 3 fgyot dairain. 4 bresl. Strassend I 81 5 z W r 7do. Siagt-syo. a 4 konand. Lose fre. so ob Crefeld Strasst z n d
do. o. 1902 33 freidrg. 15fr, ſ-fre.) 59.750 Danrig. Strassd. z Wein on
bieleſeſd. St. A. 4 8riechäols 84 6 53 900 Dresdener Str. s do. V. ma
ßonger St. -Aoll a 3 do. cons. Goſdr d 1.8 49.700 Elektr Hochbahn 4 60 vulg
do do. a 31 r ä7 e en n 7 12 vo J. v. 1914Boxh. Rummoelsb c 31 o. Piräus- /6 53 00b6 ger vGreogesbetgiß a 4 JapAol. 10. 22 W Wer 7 h rn

Breslau. St. A. 91 v 3 do. a 25b6sromdg. 302 taligaischnent. a 4 tos vo ren enCharioſtd 89/98 v 4 B. 40. gvereſa 4 iiteld oderdo. 95/99, 1902 v 33 Mexik. An 200 5 103.500 do. Vorzugs-Akt. I 0 r
Cöpeniek s A. a 4 do. 500 U 5 (102506 eidelbg Strast I 5 do. Grnor.
Creſſd. ober do. 1904 4, 54.70B Hönigeb St e do. vode Mervegenmege a z Mord Grder. I.t. Wilmersdorfſ o Harb. Bn0.Dortmund St. v 33 Oesterr. Coldroti d 4 Mecklenb. Strb. 7 3. wo x l
Dresdner St.-A, d 4 do. Kronenrente c L osenerstrassb I do. X. un 91

do. 1905 4 31 50 do. einh. ergente v 4 Stett. Stras zent 6 n x
bössſd. 9900. 06 e 52 Feni on 250 555 n t 0o. V un Ildo. 88,1903 v 31 o. Pap.-ßenteſ b i teitetto d 809 a 51 e z rei tie s e t
do. 1899 a 4 do. 1860r Lose e .70B pfaäſz. iyp. Pfbrdo. 1864r loso fre. 485. 756 er ben et 68 3010 ttahrts- Aktfragkf st. of e 31 do. i. Spec, fre. 13900 e 26 5086 n. x 4freiburgis1903 e 31 1Rumän. 1903 5 102.4066 AustrDmpfsch wofötsten st. 31 W i850 a 3389 a z eheon i 1900 woSir trer S 44 ivoal4 4 5175 Kkopenbömpſeeh 7 33 do. XX. uk.1913) a

Wage le 40. am 96 91730 Wordatseh lioye W. er 19An 4 do. conv. d 4 91.8066 Neue Stett. Dmpf 24 z19o. uge. go. a e e i do. ev. XV. Offr 3 R r 4 so 7et8 Ver. e J 9 r Ctr.-80 1890Hannov. St. A. 95) a uss. c. A. do. v. J. 99 uk. O9)

en z r BIE IIIaisers!. St. Anl. c .39 do. v.4. 03 uk. 12) aKarl 3 do. do. 1894 4 ßraunseh lodsdſ a 3e e ao. o. 18944 31 72 80 Sroſthaſer 20en d 4 r rKölgerstadtaoi, 31 do. do. 1896 3 67.250 Halle-Hetistedt. c 34 e 613 a

do. 1800 ob r v i r JKönigsb. St A.99 do. 1902 30 hin fi 7 äo. do. v. 96 u ae z do. 1905 41 91.0060 Zschipk. finstu c 31 tCiehtd. m 1900 do. Staatsrent. 43 4 75.2566 80hm. Horad. S o ab. 80 r2.125

(wgsh 8t4. 1900 a rei r do. geo. vſo. do. 1902 do. Pràm. A. 64aſ gt do. lMagdeb v 31 do. do. 66 5 do. Silb. Pr. a 4el
Mannheim 1901 b 4 do. conv. Ob a 3.8 73.2566 Oux-PragerGold a 3 o. eo, vMöſh.ßhr. St. A. 34 gao Pavſo G. A a 5 99506 Elis. Wesib. G. gtf c 4 Preuss. Pfab XIX

Mönche St. -Alu Schaegst. geg. a e r do x le4 do. e mal Z. r.h e 2377 4 än.4 zSpan. Schuld kl. 85 xxvi84 91 28000 n jan n ad hetzt a
Peiner t. -4. al 31 do. Bagdad A. c 488.9066 do. (Salzkmmg.) d 4 ist aPſrwasens a 4 do. Cons A. 1890 c 4 lewb. Czern. stf. e 4 3 do. IV.
poseger St. A. a 31 do. do. priviſeg. e t. 0. Sisb. atte a ao. u irsog) 4
polsdamer siga rrreeheeeeehheategeho. cer u do. 400Fr.- Lose fre.ſ146. 00b do. V. Stsb.1895 e 3 r
Schwerin t. A. a öog. mine 5 756 do. Comm. Obh.ſl. a
Spandaverst. A. do. Kronenorente e do. do. V. ado. Staatsrentel c 33 86.806 0est. Lokaſb. Gld a 4

gar Se ä do. Goſod. t. e n un fiedo. lose -fre.) U. A. z 7* 8e 273 do Crundentigö e 4 o c denn ortThorn O ev. d Jarſefta-Tose 24.50b6 aber Zule 3 Rh. W.8.0.1. i. V. a
Weimarseh. Stä. c ßucarest. Anl.84] e n Rernb Pa9hh a 5 do ſil.uot ſ9ös a

n elPreussische P du do. 8 7 a 4 99.30b6 e. t 47 do. X. uk. 1915)

St.-A c Ce e u Frry r 42. v. u. ondo. 100 31 95. vangorod Domb a 43 Sachs böner i.20 e 7e ehe Moren a rm
(0 gevel al 4 do. 2543 102.90b ver do. l. unk.1908 d

do. al 34 Kopend. Stadt-A a 2 0. von Schlesßder. V vlissab. Stadt- A. a 87.00bG Kursk- Kiew b 4 do. o. V.Sei do. 400 M. a 87.40b lodz.fabr kisnd a 4 do. do.

do. o. a 31 u 86.50 n vt 3 o. Olire- l. do. do. en Vernarn!- 4 Moskauer St. A v 4 80 00b6 Wose. -hiew on do. do. V. a
Co. aſte a 34 Soſſa Gold-Anl. e 96.20hB Mosco-Kursk e 4 do. do. lado. Comw.-0. 31 Stockh. Stadtanſ c Wosco-Rjasan b 4 StottNath.rz110 a

oben a les c ne1 en et. ire- L. 1 77 7 0 o. CV. F.Wien Comm. A. a r 7 r o et 100
Pommersche a 31 do. nvest. A. ean 5 i Südd. Bodener. vdo. Stadt-Anl. 98 a 4 90. Vralsk u. O c a do. d43 vovigoeh 4 z oder d e 90, 189 un de e 4 79005 Weeiabogete.ſ

do. do. a 3 sulg. Mat -föbr e 6 104. 006 [Sytiren 5365 33 e a
Posensche a 4 Dän inseſstkass a St 1828 e v do. o. V a
go. M. xviſa h un 23. 53 913do. lit. Da 4 Holl. Komm. l. o. Coüusſal s ja Hyp. Obiig a aUt éſal 53 ham Setetta 4—.- Warsehwienioſa Obligat. indus

Sachsischo a 4 Jö. Cr..-0b. I 4 97.750 ocdoore dodo a 33 Kopenb. Er. -Ver a 4 un v n zal 3 Mord Pf. Wib. ſ. i 4 G. Mootanindgeht alt. a 34 Oest. Crd.- l. 5681 fro. ſo oobo Zarskoo Solo 5 ger Coment 2 a
do. läsch. l. A a 4 Pest. C.-B. u. b 4 898.000 Anat. kisend. Ob Allg. Ot. Klb. ab. 2 v
de. do. do. a 33 88. 3147 t 51 103.75b0 r 3 ddo. do. a 3 86.500 [90. Vater Sp. c S ss. a do. do io Crlal ſne a 3 90.90b in in d z 237 m r v
do. do. do. a 98.40b Port. TabakMon. a la etg a 24 72 9. 3447do. do. do. a z 86.500 Raab-Grazer E. 21104 00bB] Ital. Mittelmeerj a 4 Alsen Portl. C. a

do. do. Da 4 ehe 32 50b r a 8 W ado. do. a 31 98.50b Schwed. H. Pf. T8) a o eins a raunkohl. ado. do. a z 86.500 do. künd. ab 04 a 4 Fontogies. 1886 a 3 Strd a
Schl. Hoſst. 1.C. a 4 104. 90B e e 277 3 z 77 u a G s z

do. a 34 97.40B do. o o. fre. er. Eloktr.-wen land a z 101.80b Soerbiseh. e 5 102.006 Söd ſtal. B. d 2, do. unk. 1912) a
do. do. a 31 97.20b Stockh. Pfbr. 94 d 3 J Cutr. paeif i1949 4 do. unk. 1907) a

Westpr. rit. Ja 3h00. 106 Ung. Bodener. PFfe 4 Co Paciſ.1929 3 Boehoum. Be
do. do. B. 3 99. do. C ſ. 7 88.806 z h e r 47do. do. a 3 88.00b do. od. Re Den RioGrande a uderus kisendo. do. u 3 do. Hyp. B.Pſ.97 a 4 Ich Pac. Prlien a BurbachCwks. 39 a
do. do. 3 87. do. C.Myp. Spark. e do, Gen.-liengal 3 B CalmonAsbest 5) aWosipr.ſeuſand a 34] 97.60b do. do. v. Ha 4 97.756 I Oreg. R.h.-b, 46 4 Charl. Wasserw. a

berliner Börse 4 Mai 1906

Cont Wassorw. 3
CrefeldStrass. 3
Dess. Gas.-G8. 5
Dis ch. Kabeiw. 3

Deutsch-Atl. Tol
Dt.Kais Cw. ukl 0

Disch. Lux. BgwDt.Ueberskſkt, 45

Dennersmarekh

do. unk. i

o.95 100 Dässeld. Draht 5

4 101.50bkIberf Papierf. 3
102.25bGElektr. Hochb. 5

97.900 E. Uieht u. Krft4
60b G Eektrotecho W

II ſt rist. &Rossm. 5

Gr. de ſötrassd

ohenf. Gwks. 3

T

3Königsborokhl2
Krupp-Obligat.

älanrahötteI

ä öwenbr. HSch2
Magdeb. Strb. 3

IMannesmanor 5
e

h

e
MOrenst. Koppel 3

iPatzenhof. Br. 3
3PRheinAnt. Kohl. 2

äRheinMet. 105rzvol. Wotf.tlekt. 2
Rh. Westf. Kalk 5

ne

d

Rybnikersteink.

t

et 2

Steinshohensſz.
Stett.Oderwrk. 5

e

Dortm. Un. rn d
do. o a

c c on

100

kEangl. Wollw. M. 3

do.
flensd. Schiffsb

Gelsenk. Bergw.
Cerman. Schiff 2

Gg. Marie Bgw. 3
6.f. kawes. 3

Hamb. Am. Pack.
Haodistbelleall 3
Harpener Berg
Hartmann M. 3
Heliosklekt. G. 2
Henck. (Wlfsb.)5
Hibernia
Höochst. Farbw. 3
Heréder Bergw. 3

hösch, Stahl W.

Jlse bergbau 2
JessenitzKaliw2
Kaliw. Ashhersl.
Kattewitz. Berg
Kön. Marienhb. 5

o.
leogold Grube

Ludw. löweo&Co.

NMeveboden46.2

do. do.
Neue Gas 3
Niederl. Kohl. 5
Norddtsch. Eſs.3
Nordd. Uoyd

do. do.
Obschlkisends3
do. kisen-Ind.
do. Kokswerk. 3

Romdach.Hätt. 3

Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3

o.

SchultheissBr.5
Siemens El. B. 3
Sjemensb1.Ind3
Siem. &hlalske 3

do.
SimoniusCoell. 5

do. Strasnb. 3
Südd. Eisenbahn
Teleph. Berlin. 2 a
Thiederhall Cew a
Thiele-Winckl.2 a
Unionklektr.6.3) d
Wantoer d. Uinden a

ä Vrkisbb. u. 8. G. 2 a

Westd. kisenb.
Westfäl. Draht 3 a

G Wilhelmshall 3)0
ZeitzerMasch. 3 c

Zellstoff Waldh2) a
Zoolog. Garten a

Pfälſz. Hyp. k. 7
Prouss. Bod. C.

do. Ctr.-Bod.
do. Hyp. Akt. B.
do. Leihhaus
do. Pfandbr. B.
Reiehsbank Agt.
Rhein. Bankabg.
Rhein. Hyp. Ban

do. Westf. Bode
111 00 do. Wstf. bise. G.

103.80b Restocker Ban
Russ. B. f. a. H.
Sächsisechebnk.

C

119506 e Sein
Braunk. v. 7

n

T
4155.000 Bredow Zuekerf. 7

139.00hBBreitenburg. v 1
115.400 Bremeor Cas

Sehaaffh. Bankv. i 60 8066 do. Oel -fabrii 6

Schles. Bankver 156.750 ritfabrik O
Schl. Bod. Gr. A. 7 gf. Uinke 1Sehwarzb. Hypb. 120. 606 do. V.- A.
do. Landb. 40 123.50b Brüxer Kohlen

Solinger Bank 125.000 Buderus Eisen
Südd. Bodener. 187.306 Butzkeo Metall 7
Vor -B. Hamb. 80 Galmon Asbest 7
Wostd. Bder. Ant. 146 750 Caroline b. Off
Westf. Bank fre. Carton. boschw. 7
Woestf. Lipp Verd7 6 do. 601-2600 7
Wienerbanwer. 71 Cassel. Federst. J

giseh ind a ſ T S. 50 v Charlttb. Wassw O
(Ctrb. f. kbwobl. a 4 Charlottenhötto 7
Otsch. Ansiedl B. a 4 Chemfb. buekau J
laodbank Ob 3 a 4 do. Sriosheim 1
B.f. Orientksb. O. a 4 do. Grüg.

ſof do. v. fieyden7
do. Höniogen

90
104. 50bB Deutsech. Bierbr.

102. 106 Friedrichshain
4102.100 Gebhardt

100 300 Gericke Weissb.

95.300 Germania
98.75hB]Hilsebein

102 1066Königstadt.

102.106 landre Woissd.
95.50 b Mänch. Brauh.

102.756 Patzenhofer

ISchultheiss

IIDortmundor

;I6erman. Dortm.

zIßostocker

Grängeb. Oxel. 3 t

HeidarPaschatf

Naghtiasoiasnl d
do.

TVer. Brauer. Art.

Miekd. Küpp.

do.
Russ TellstwWidh d

Berl. Unionsbr.
Bock. ev. u. neu
Böhm. Brauhaus

BolleWssb. abg.

Kaiserbrauerei

Pfefferderg
Schönebg. Schl.

Spandaver berg

Vereinsbr. ev.
do. Si. Pr.

Victoria
Aus wärtige

ßochum. Vietor.
Brauhaus Nürnb

BriegerStadtbr.
Danriger

do. Unionsdr.
do. Victoriabr.

Dässeld Adlerbr

do. Höfolbr.
Frankf. Hean.

Gevelsberger

Glückauf
Henninger Reifb
Herkules Cassel
Höcherlbräu
ſiolsteo
Hugger Posen

senbdeck Co.
Kkielerschlossbr
Klosterbr. Ro.
König Akt.
Kunterstein
lLeiprig Riebeck

Lindbr. Vnna
Uindener
Löwenbr. Dortm.
Merzig Brauerei

Mänch. d
s

Oberschles
Oppelner
Paulshöhe
Reichelbräu

Schlegei.
Schöfferhof
Schwaben Br.
Sihgec.
v. Tuchersche

VerWerd Br. abg

WNiesbad. Kron.

Gerſner Srauereſen:
6

do. Milch
do. Oraniend.

do. rdo. Abert

es er Cogeorgſadtgd.

129.506 (Consolidation.

6
Chemo W. Zim

Lity bauges..

do. Sp. v. W

Cottbus. Maseh.
Cröllwitz er Pap.
Danz. Oel StP.5
Delmenhb. linol.

Disch. AF6 s0 sphaſt6.

G do. Kadelwerk.

d

o

äPkenburg. Katt,

do. Uef.-Ges.

à Emallierw. Ullr.

Engl. Woll. V.-4.

W

n c

Aachen. Spinn.
Accumulat. fab.

v

Bresl. dich abg

r

Danziger Privtb.
Darmst. B. M. K.

;jDessaulandesbe Asiat. Bk.
310tseh. Ansiedlb.
3Deutsche Bank

z do. Effekten-Bk.
T

Disconto Comm.

do. Hypoth.

do. Wechslerbk.
Chemnitzer Bkv.

CoburgerCredit
Com. u. D. B. Hmb.
Dän. Landm. Bk.

do. Hypoth. Bk.
do. National-8k.
do. Vebrseeisch

v

101 So Duisb. Ruhr. B.
102. 10h0Elberfeldbankv.

97.500 Erfurter Bankt

I

96.50b6 Gothaer Grnder.
91.00h6] do. Privatban

101.30B Hamb. W -Bk.
97.90b do. Wechs

101.006 Hannoverseh. B.

Dresdner Bank
do. Bankvor.
do. Cr.-Anst. i

Esseneor Bankv.

do. Oredit

erbk.

Hildesheimerbk
Kieler BankKönigsb. Ver. zu.

Landdank
J

900 Magdeb. Bankv.

eipecrodiiasei
lübeck. Com 6k.
Luxembrg.lot. B.
Märkische Ban

MagdebPrivatb.
Meckl. Bank 40

101 50b6)Mitteld. Bodner.

Mekl. Hypoth. Bk.

Meining. do. 90

d

t

3Arnsdor

2

d

T

d

e

4 00 000 pfaſtisehs dani

n J

X

Steauaßoman. 5 e g55 Vo. Boesedb.Bank- Akt 46 f. Amiſintab.
;ßaqische dank do. f. Bauausf.102.00 f. Brauer. ind o. f. härst. 1nd.
IBarmer Bankven do. f. Mont.-lod.

do. Creditbank do. f. Pappenfab.
Bayeriseheßank Maler Cem en.

Berg Märk. Bank Adler fahrrad
Bri HandelsGes. 80.do. Hypoth. B. A. do. V.do. do. 6. 3Ateranderwerk.
do. Kassenver. Alfeld Gronau

do. Maklerver. Allg. Berl. Omni
Börse Handlsv. Allg. Elektr. Ges.z Brasil. B. f. Dtseh Allgemtäuserb.
Braunschw. Bnk. Alsen, Port.-Cm

do. CLroedit Alumin. lndustr.
Amtsg. Pankowb

Ang. Continent.

Anhalt. Kohlen.
V.do.

zlAnnaburgsteing

AnnenerGuss ev
Aplerdeck. 8rgb

Aquarium abg.
Archimedes

n gb.Papier
Ascania
Aechaffenb. P f.

Baoràésteinſſt.
BBaſcke Tell. &C0

Bk. f. Bgb. u. Ind.

187 300 8aroper Waſtw.
161.00bGBartz &C0. Sped.
113.90b6Bagalt Akt. -Ges.

o Carl Ernst Co.
u Eschwoil. Brgw.

3Fadber Bleistift

e e e e r e e h h

ifeldm. Cellulos.

iFraustadt. Tuck.

Frerichs Co.

S

Baug. Berl Meust
Baug. Kais W Str.

113.90b Baug. f. Mittelw.
119.756 Baug OstendVzA
137.50b Bauſand Seestr.
166.256 Zauv. Weissens.
163.40bG]Bayr. Hartstein
127.506 Batar-Gen. Sch.
166. 900 IBedburg. Wollw.

94 250 8ondix ſoſzboar

132.20b6 Berg. Elektriz.
155 756 Berg. Mk. Ind.-6.132.256 gef.
121.60bB Berl. Brodfabri
125. 25bG do. Uichtb. Terr.
176.75bG do. Cementbau
133.250 do. Charlttb. Bv.
169.00b Gd. Cichor. -Fb.
121.50b do. Elektr. Vrk.
134.00b6 do. Guben. Hutf.
118.20b6 d. Holz-Compt.
127.00b0 do. Höt. Kaiserh.

2.75B do. dute-Sp. V.
153.00bG do. Luckenw. W

Anh. Msch.

Gr. Lichtf. b. abg.

3GotmannMasch.

Dessauer Gas

do. Atl. olegr.
do. dut. i. Meis.

do. Linol. Rixd.
do. Lux. Bgw. V.
do. Oostr. f.
do. Gasglühdo. Seeben

do. Spiegelgl.

ehee o. i

J

do. Sing.Hu de
006 o. Stenreug

do. Thonröhren 7

do. Vebrs. El. G. J

n
o. g 1u Masch. 7

Domnitzsch. Ton 4
Donnersmarekh] J

Döhring &behrm
Dorim. Vnion b.

do.
Dresdn. Bauges.

do. Gardin.
Düssld. Drahtind

m
o. aggon

do. kisen
do. Maseh.

Dux. Kohlen V.

do. Porzellan
Dynamit TrüstEelereeitb.
Egestorff Saline

Eintr. Brauok.kiseng. Velbert

Eisenwerk Araft
kitorf
Elberfeld far

do. Papierfab.
klectra Dresden

Elkt. Licht v. Krft

do. liegnitz
do. Vatr. Zürich

do. Silesia

Erdmnnsd. Spin.

do. kisenw.

fac. kis. Mannst
de. junge
do. V.an. Gardio

Feindute-Spinn.

flensbg. Schffb.
Floether Masch.

flora, Terr. Ges.
frankf. Chauss.

FreundMsch. ev.

friedrichshötte
friedrichssegn.
Frister&kossm.
Gaggenau kis.
Gasmotor Deutz
Geisweidkisenw
Gelsenk. Bergw.
do. Guss Muosch

GeorgMarienbg
do. do. St. P.

Grb u. FbwRenn.
Gerresh. Glash.

Gas. f. elkt. Untn.
Giesel, Prtl. Cm.
Gladb. Spinner.
do. Wollwarj

Glauzig Zucken

e

z Menod. Schuwrt.

n c

S

e

c v c

d

Gläöckauf B. V. A.

Görlitzer kisend
do. Masehinen

Greppin. Werk
Grevendr Masch
Gritznerbschſb.

do. Torr.
jGuttsmann do.

201 2560 harpenerbergb.
193.20b Hartmann Msch.
94.60b Hartung Gussst.

119.00b6Harz. Werke A. B.

101.00bGHasper kiseon
104.006 Hedwigshütte

249.00b6J
D

S
2 S D 7

o T 7 do

102. o jjeinriehshaii

17.000 Zerroſius Brgw. 1
Bet.- u. Monierd. 2

Sing Metall142.00b Sirkenwerd. V.

e

O

89 25b0Hoehsterf arbu.

.O0hbGHoffmannstä
54 50B

O

HagelbergPap.
HagenerGussst.
Haſlesche Msch.
Hamb. Elekt.- W.
Hand. Es. f. Grdb.

Handst. BelleMt
Hann. Bau St P

Harburg- Wien
Harkortbrücknhb

do. St. Pr.
do. Brgw. St.-Pr.

Hein, Cehm. abg.

HemmorCemen
150. d tengstondMsch
180.50bGHermannmöhlen
132.50bGHerbrand Wggf.
173.256 hibernia
131.00bGHildebrandMü

128.00bGHilpertArmator.
16.00b G Hirsehder, led.

HoohdahVrz. ev.

örderbw. o133 so Horderſr- A. 7

r

i h

rege

e

c

t

Hösehkis. uStah
Höxt. Gocelh. Cm

Hötel-Betr.- Gos
Oob o Hötel Disch

Howaldtwerko
Hösten Gewksch
Hättenh. Sping.
HumboldMaseh.

Hlse Bergbau
Intro Baug. StPr.

aensch. Co.
Jeserich Asph.

do. Vort. Akt.
Kahla Porrell.
Kali Aschers!.
Kapler Masehfb.
Kattowitr. Brgb.
Keulakisenhütt.

Keyling &Thom.
Kirchner Co.
Klaus Sping. abg

Köhlmannstärk.

kölg. Bergw.-V.
do. Gas u. Elokt.

Köln-Mös. B. ev.
KölsehWalzeng.
Kg. Wilhelm ev.
do. do. Pr. A.

kendo. V. A.wo ſzed Waln

do. Lelistoff
Königsborobgb.

e

Kollm. &lourdan

5 167.50b Fritt Sehulz jun.
12 274.75b Schulz-Knaudt

Königszelt Porz.
Körbisdorf Due

Gebr. Körtin

Kruschwſtz Zue
Kunz Treibr.

Küppoerbusch&s
Ayffhäuserhütte

Lahmoeyer kikt.
Lapp, Tiefbohr.
lauchhamm. ev.

laurahütto
f. Eyek&Strass.
Leipzig. Gummi
Leopold Grube
leopoldshall

do. 5 Pr. Akt.

Lingel Schuhw.
L. Löwed&Co. A. 6.

Lothrg. Cement
do. Eſs. dpp. abg

do. do. St. Pr.
louiseTiefd. P.

v

e

o c

Kostheim Ceſſul.) J
Kronprz. Met.- J
Geb. Kröger&Co

Kurfärstegd 6e wo

s ſ188 50b6 do. feſt.

leykam-dosefst
154259. 00b G SitralsSpiolSt. P.

e e

luckauésteffen

Mecherno. Brgw.
Meggen. Walzw.

Merkur Wollw.
Milowicer kisnw
MixdCenest Tel.

Ahlb SeckOresd
Mälheimer 6gw.
MöllerGommſſb.
Möller Speiseftt
Nähm Kkoch&Co
Neptunsehiffsw.

Neuebellevue4bG
do. Boden A. -6.
do. Gas Akt. -Gs
do. Photog. Ges.
do. Hans av. Terr

do. WestendA6.
do. do. Mönehen
Neurod. Kunosth.

Neusserkisenw.
Miederl Kohklenw
Nienb. kisen abg

Nordd. Eiswerke

do. do. V. A.
do. Gummi
do. dute-Sp. L.A

do. do. L.
do. lLagerhaus
do. Lederpapp
do. Spritwer
do. Steingut
do. Trikot- Web.

do. Wollkämm.
Nordhaus. Tap.
Nordpark Terr.
Nordsee-fisch.
Nordstern Kohle

Obschlkisbbed
do. Eisen-Ind.
do. Kokswoerk.

do. Prt. Cem.
OdenwäldHartst
Oſd. Eisenhütt, ev
Oppeln. Coment
Orenst. AKoppel
Osnabrück. Kupff
Ottenser kisen.
Pan z. Celdseht
Passage A. -b.-V

Pauksch pee
do. Z.-A.e en W

Peniger Masch.
Petersb. El. t

do.petr W. V. e
Phönix lit. A.
Plania- Werke
Plauen. Spitzen
PongsSpinno u. W

Pos. Sprit-A.-6.

DLöbecker Mseh.
lüngebg. Wachsb 7
Malmed. Mseh. O
Märkische Mschl 7
do. Westf.Brgw.)7

d

Magdeb. Gas

do. Baubk. I
do. Bergw.) J
do. Möhſen O

Marie es. Brgw.)7
Marienh, v 4

d

Massenerbergw 1
MechWb. Linden 1

J

reren

d

u

190.250 do. es

d

27 S S n n

r

v n

Obrehceetee

d Be

C

e

Pressspan Unter
Rathen.opt. nd
Rauchw. Walte

Ravensb. Spinn.

do. e

do. Westf. igo

do. Kalkwrk.
do. Sprengst.Kheydt, un ab

Riebeck Mont.

RolandshüttoRomdach. hött.

Rosoenthal Porr.
Rositz. Braunkhl

do. Zucker
Rothekrde ODtmo

Rötgers Werke
SachsböhmCm
Sächs. Gusssthl.
do. Kart. Mschf.
do. Kamm m
Sächs. Th.
do. Cement-Fab.

do. Webstuhl-f.
Saline Satz

O o l Sangorh Maseß.

Foiehoit Weiaii 7

do. Chamotte I

10 178.00b en p. 8

e er

BI r r. ger70. 1 U. 3 1,12 77t i Golſ.: 4,20. 1 lbiri.:Serlin, n 5*, Lombardzinsfuss 6*, Priv n I

48. 10b6Sarotti.

114500 Schedov km
t ooboSeheringChemf

SchonwaldPortz.

Zeit HuekSchub. 4& Salzor
Schuckert klekt.

.006 Schwelm. Eisnw.
75.756 Seobeck Schffw.
78.00b G Seegall A.-6.

97.756 Sentker V. Akt.
303 50bGSiegensol. Guss
173. 1066Siemens 6lsind.

136.25bGSiemens kl. Bet.

123.006 8imonios Cell.
9.75d0Sitrend. Porrell.

.40b Stahl Nölke

251.70b do. Vulcan
110.25b08Stobwass. Lit. B.

156.000 Stodiek Co.
110.750 Stoewer Nähm.

78.00 h Stolſwerck V.-A.

117.50b0) Stöhr r
131 00bGStolb. Dink- Akt

267.50h Sturm Fahzrieg.
142.25b6 8üd d. Im mobil.

43.20b 8udenbrg. so
93.60b6 Tafeiglaefürth

110.50bB Tecklenborg.

298.506 Teltow- Kanal
113.00b6Ter. Grossschiff.
125. 25b do. Berl. Halens.
108. 00b do. Nied Schönh

288.500 do. M. Bot. Gart.
138.900 do. Berl Nordost

92.750 do. do. Södwest
900. Witrleben

109.750 Teutonia Misbg.
113.506 Thalekisenh. SP
117.50b0] do. do. V.

145.00b6 Thür. Salinan
318.50b0 do. Nad. u Stahl
112.00b o TiklmannWellbl.
150. 50b0] Titelskunsttöpf.

140.25h0 Tittel Kröger
232.75B Irachend. Lueh.
192.00 h Triptis Porzell.

189.25b Union Bbau-Ges.
124. 00b6 Union chem. fab
225.00h G Unt. d ind Bauv.

166. 50 b War zin. Papierf
149.0066 VentekiMaschfb
231.7566Ver. Brl.Frft. Gm.
196.50b6 do. Ch. W. Charl.
154 806 do. ColnRottw. P
272.00b0 do. Dmpf. Ziegel
193 250 do. Hanfschleh.
125. 50b6 do. Harz Kalkind

1305bB do. K. Troitzsch
144. 00bB do. Mörtel-W.
103.7566 do. Metlw. Hall.
189.00b0 do. Mickelwerke

1400b do. Pinselfabr.

87.100 do. Stahl Zyp u
50bG do. Thör. Metal!

66. 00h0 Victoriafahrrad
180.00b6Vogel Tel. Draht
100. 106 Vogtländ. Masch

78.25h0 do. V.
95.50b6 Vogt Wolf.
65. 1066 Voſgt Winde

129.50b6Vorwärtsbiel. Sp
94.00b G Vorwohl. Pril. C.

133 506 Wander. Fahrr.

132.606 Warstein. Grob.
145.50b6Wasserwk Celsk

331 50b6] Wegelin &höbn.
159. 00bBIWenderothA.-6.
160.80b Wernsh. Km S

do.162.000 Weser A.-6.
162. 00b G. Wessel ort

16. 10B Westd. dutesp.
202.70bB] Westeregel. Alk.

146.0066) do. Pr. Akt.
133.50h6Wostfalia Cemt.
162. 30b0WestfDraht-Ind.

214.25b0] do. Drahtwk.
67.256 do. Kupfer

106.25b do. Stahlw.
195.90B Westl. Bod.-A.-6
229.00 b Wicking Coment
133 00bBWickrath Leden
108.00b WiedehMsch. L. A.
147.5066] Wie er &Hardtm
126. 75b6] Wiesloch Tonw.

74.10b Wilhelmshötte
92.756 IWilkeGasom V.A

186.80b Wittener Glas
66.40b do. Gussstahl

85. 10b I00. Stahblröhren
136.00b Wrede Mälzerei

99 50b Wurmrevier
219.2566Zechau Krieb.
184.25b6 Zeitz er Maschin
169. 00b6 T elIstoff Verein

d

W

à c

Co

S

Sehoening Wkrg

99

278.7 Siem. Halske
i

OobGSpinner Renner
155.00bGStadtberg Hütte

C

h

a 85

e8 aSteoaua Romana
e

228

h

es

s es

132.00b Teleph. derſiner
7

D

139.25b6 Thiederhal!

72.25b Tuchfab. Aachen
d

t

d C

82.60b6] do. Waldhoff

e

i Wecrhseſſors
Amstord.-Rit 8 T.

de u.2

Bröss. v. Antw 8 T.
208.25b6 Kopenhagen 8 T.

r Stockholm t
Italien Plätze153. ör Petersburg.

18.506 Marschau

125. 00b6 New- Vor i
C C

h

d

s f.Gold, Silber r
ro Stück 20. r

.00b020-Franes-Stücko
18 314.50bGimperials, neue 00Rb G

50bGAmerikanische Noten 4.2125b6
do. do. Kleine

do. Coup. z. M.- V.

ob kaglischebanknoten Il
.500 Franz. Banknot.

10 156.756 Holland. Banknoten
90. 60 b talienische Noten

109.756 Norwegische Noten
184.75b0]Schwodische Noten

25b Oest. Noten 100 Kr.
Russ. Noten 100 R.
do. Toll-Coup. K.
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